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Freitag, W. Zuni 1895. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchp 


Verantwortl. Redakteur: . O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Zirchplaz 34. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 in Deutſchland 2 ME, 
bierteljährlich; durch den Wife ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: vie Petitzeile oder d aum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt 115 Mellamen 80 Pf. . : 
en — nz der Legitimationen entſtehen? Die Pro 
Prufung \ 9 55 4 
5 vinzen ſind mit Ausgaben überlaſtet und ſelbſt 
Abonnements⸗Einladung. wa en bach lech ene fo been 
Ä ER 11 7 doch immer noch erhebliche Leiſtungen, die von 
Unſere geehrten Leſer, namentlich en Provinzen für dieſe Anſtalten getragen wer⸗ 
auswär tigen, bitten wir, das Abon“ den müßten. Wie die Dinge liegen, bleibt nichts 
nement auf unſere Zeitun g recht bald er⸗ weiter übrig, als gegen den § 1 zu ſtimmen. 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 5 f. . h dle ee Selen 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die der Einrichtung fein ſollen, und es iſt dankens⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Den none Na 5 entſchieden gegen 
reichhalti wu : elches die Ko | e ausgeſprochen hat. Der 
a ge Fülle des Materials, 1 5 „Vorſchlag Seyffardt's iſt nicht annehmbar, es iſt 
wir aus den politiſchen Tag nöthig, eine Faſſung zu finden, die der Regierung 
ereigniſſen, aus den Kam ⸗entgegenkömmt, und das geeignete Mittel dazu 
mer⸗ und Reichstags⸗Ber Sr a ad ne 1 
85 e * vi g be 
ten, aus den lokale n. und der os ſeitigen will. 8 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ a9. Barthold (tfreikonſ.): Ju meinem 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: Sia ic ke ante en 
7 : rt: Y zen En alle 
graphiſchen Depeſchen lauch über derer wollen nicht arbeiten‘ fie iaffen ſich in den. 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Stationen verpflegen und betteln doch. Woher 
Nachr et ven nellſte 1 joll man Arbeitsgelegenheit nehmen? ewiß, an 
Nachrichten, für derer te Ueber⸗ soll man Arbeſtsgel , Seen 
mittelung wir ein eigenes Büre a u Arbeit fehlt es auf dem Lande nicht, aber die 
in Berli e it io bekannt Leute, die Arbeit leiſten können, laufen im Lande 
n Berlin errichtet haben, iſt ſo be „umher. Dagegen kann nur die Errichtung von 


daß wir es uns verſagen können, zur in U ue helfen, 2 Gelegenheit gegeben 
5 7 ird, die Faulen zur Arbeit zu zwingen. i 
Empfehlung Aae 5 l . Verpflegungsſtationen iſt es nicht gemacht. 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch Flächen, die durch Arbeiter aufg beſſert werden 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes können, ſind genügend vorhanden. Die Vorlage 
Feuilleton Sorge tragen. iſt für mich ünannehmbar. (Beifall.) 


5 1 5 Abg. v. Bockelberg (konſ.): Um zu be 
Der Preis der täglich zweimal weisen, daß mir das Zuſtandekommen der Vor⸗ 


Agenturen in Deutschland: In allen g 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, | 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


2600 Kleinvieh und Gro 


N owie der Entwurf, 
ſchuß zu gewähren, da dieſe an einer wirthſchaft⸗ betreffend den Uebergang der Bahnſtrecke Zittau⸗ 
lichen Einrichtung ihrer Anſtalten dadurch gehin⸗Nikriſch in das Eigenthum des ſächſiſches Staates, 


Herr Stadtrath Wigan d widerlegt die Be⸗ 
denken des Vorredners gegen die Anlage des 
Seuchenſtalles „auf dem Schlachthofe, derſelbe 
ſeitens der Behörde bereits genehmigt. — Eine 


nach zuverläſſigſter Information jeder ſachlichen 
behörde nicht verpflichtet, für ſeinen Unterhalt zu Begründung; im Gefolge Ihrer Majeſtät befindet 5 gend zi 
ſorgen. (Sehr richtig!) Mit dieſem Geſetz werde ſich Allerhöchſtderen Leibarzt, der Generalarzt Dr. Verkauf der Thiere bieten. — Im it 
der Gedanke in den arbeitsunluſtigen Maſſen er⸗Zuncker. 5 j hat der Redner Bedenken, ob ſich der Verkehr au 
weckt, der Staat müffe für fie ſorzen, auch wenn) Kiel, 27. Juni. Bei der See⸗Regatta ſiegte dem Viehhof fo entwickeln wird, wie die Inter 
fie nicht arbeiten. Er habe als Landrath eine von in der Ia Klaſſe Seiner Majeſtät des Kaiſers eſſenten hofften. Andere Städte haben darin 
ſechs Bummlern unterſchriebene Beſchwerde erhal⸗ „Meteor“ mit 3 Stunden 46 Min. 19 Sek. ge⸗ Erfahrungen gemacht, beſonders Halle, w 
ten, worin dieſe ſich beklagen, daß ſie kein war⸗ ſegelter und 3 Stunden 49 Min. 7 Sek. korrigir⸗ bereits in Erwägung gezogen hat, ob der neu 
mes Abendbrod auf der Station erhalten haben. ter Zeit; den zweiten Preis gewann der Londoner baute Viehhof nicht zu anderen Zwecken zu ver⸗ 
(Heiterkeit.) Das iſt doch nicht zum Lachen, das Viling“ des Grafen von Coledra mit 4 Stunden wenden fei. e 4 
iſt furchtbar traurig! Wegen der kommuniſtiſchen 37 Min. 31 Selk. geſegelter und 4 Std. 37 Min. Schließlich wird die Vorlage angenommen 
Tendenz der Vorlage lehne er dieſelbe ab. 31 Sek, korrigirter Zeit. In der Ib Klaſſe ge⸗ und 43 200 Mark neu bewilligt. 25 
(Bravo l) 5 wann die „Lais“ des Herrn Dueſchani in Falken⸗ 

Der Antrag v. Huene (Ztr.) wird abgelehnt ſtein a. C.; in der 2a Klaſſe die „Hertha“ des 
und der $ 3 unverändert nach den Vorſchlägen Koutre⸗Admjirals v. Diederichs, in der 2 b Klaſſe 
der Kommiſſion angenommen. die „Iſolde“ des Freiherrn v. Zedtwitz⸗Berlin; in 


Roſengarten iſt das Geſuch eingegangen, ihm 
Preis für das Waſſer wie der Volksbadeanſt 


mini] N e 75 5 55 zu ermäßigen. Er begründet ſein Geſuch damit, 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ lage ernſtlich am Herzen liegt, werde ich für 8 1 Die 55 4 bis 6 werden debattelos ange⸗ 951 a 100 e 55 aan daß feine Anftalt auch gewiſſermaßen 1 Volks⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ ſtimmen, doch bitte ich daraus nicht zu ſchließen, NORMEN. vo Sowerin; an ber J b Klaſſe die badeanſtalt ſei, denn die Preiſe für die Ba 


Die SS 7 und 8, welche den Inſtanzenzug „Luna“ des Herrn B. Arons⸗Berlin; in der 4 a 
regeln, werden in Konſequenz des zu § 2 ange⸗ Klaſſe der „Altair“ des Kapitän ⸗Lieutenauts 
nommenen Antrages v. Zedlitz geſtrichen, da durch Bonuinghaus, in der 4 b Klaſſe die „Paula“ 
dieſen Antrag die Zuſtändigkeit der Behörden ge⸗ des Herrn Otto Fucke⸗ Berlin, in der Da Klaſſe 
ändert iſt. die „Krimhilde“ des Herrn A. Tietjens⸗Hamburg, 
„. In 8 9 wird beſtimmt, daß demjenigen die in der 5 b Klaſſe die „Cabbanine“ des Herrn A. 
Aufnahme in der Station verweigert werden kann, Rasmuſſen⸗Hamburg den erſten Preis. 
der innerhalb der letzten vier Monate nicht Kiel, 27. Juni. An dem geſtrigen Diner 
wenigſtens zeitweiſe in Arbeit geſtanden hat. an Bord des „Newyork“ bei dem Kommandanten 

Abg. Barthold (fr) will dieſe Friſt auf des amerikaniſchen Geſchwaders Admiral Kirkland 
vier Wochen beſchränkt wiſſen, damit nicht der nahmen außer Sr. Majeftät dem Kaiſer und Sr. 
Landſtreicherei und dem Kontraktbruch Thür und königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich auch 
Thor geöffnet werde. - der kommandirende Admiral Kuorr, die Vize⸗ 

Abg. Kirſch (Zr) will den ganzen § 9 Admirale Köſter und Valois und der Koutre⸗ 
ſtreichen, welcher die Ausſchließungsgründe enthält, Admiral Plüddemann Theil, ſowie die Kapitäne 
aus denen Perſonen die Aufnahme verweigert wer⸗ der amerikaniſchen Schiffe; auch war der Flügel⸗ 
den kann. — Eventuell will er eine Milderung adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Chef des 
dieſer Beſtimmungen. Marine⸗Kabinets, Koutre⸗Admiral Freiherr von 

Der § 9 wrd mit einer Erweilerung ange⸗ Senden⸗Bibran, anweſend. Der Kommandant 
nommen, wonach auch derjenige von der Aufnahme des amerikaniſchen Flaggſchiffes „New⸗Jork“, 
ausgeſchloſſen werden kann, der wegen Urkunden⸗ Kapitän Evens, hatte Se. Majeſtät den Kaiſer ge⸗ 
fälſchung, begangen zum Zwecke der Aufnahme in beten, daß das fchnellfte Raceboot feines Kriegsſchiffes 
eine Verpflegungsſtation, beſtraſt iſt und ſeit der nach Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin 
Strafverbüßung ſechs Monate noch nicht ver⸗ Tochter Ihrer königlichen Majeſtäten „Viktoria“ 
benannt werden dürfte, was Allerhöchſtder⸗ 
ſelbe huldvollſt geſtattet hatte. Dieſe kaiſer⸗ 2. 
liche Genehmigung e Evens vor Moltkeſt 


A 7 2 7 [daß ich mit allen Beſtimmungen der Vorlage 
i anſtalten vierteljährlich nur zwei einverſtanden bin. Das Nöthigſte ſind Arbeits⸗ 
Mark, in Stettin in der Expedition Ber Ne mut a e 
; ; ; in⸗ Sinne wäre mir eine Umgeſtaltung de r⸗ 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin wünſcht; die Verpflegungsſtationen kommen für 
gerlohn 70 Pfennige. mich erſt in zweiter Linſe. (Sehr richtig!) Die 
Die Stettiner Zeitung iſt daher ale ich über den ganzen Geſetzentwurf be⸗ 

die billigſte politiſche Zeitung, welche alte e mir dot, f 5 
et 5 5 Abg. v. Pappenheim (konſ.): Die pla⸗ 
täglich zweimal und in einem ſo conſſche Liebeserklärung des Finanzimniniſters hat 
großen Formate erſcheint und den Leſern meine geringen Neigungen für die Vorlage nicht 
eine ſolche von keinem andern hieſigen erhöht. Es ſteht nichts entgegen, daß die Ver⸗ 


5 15 Ä gr, pflegungsſtationen ſich zu Arbeitskolonien aus⸗ 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle bilden oder au ſolche anlehnen; auf den Namen 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch kommt nichts an; helfen Sie dazu, daß wir den 
noch beſonders darauf hin, daß unsere wersigkir nehmen deem au milf. Wen 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Nutzen von den Stationen hat der Staat; das 
über die Berliner und hieſige n in Ot wo en N nach 
Getreide-, Waaren⸗ un d Errichtung der Stationen erheblich zurückgegangen 
FR Era find, während bei uns in Gegenden, wo die 
Fondsbörſe bereits im Abend- Stationen aufgehoben worden ſind, ſchwere Ver⸗ 
blatt des gleichen Tages ver- brechen gegen Sn nn 1 Sitte Kr 
Aren 1677 g werden. Nach meiner Erfahrung find unter den 
a 5 ffentlicht und dleſe Nachrichten daher den wandernden Arbeitern zahlreiche, die gern arbeiten 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf wollen und von der Noth zum Wandern ge⸗ 


ſeien niedrig und würden von ihm noch nie 
geſtellt werden, wenn ihm die Ermäßigung 
Waſſers bewilligt würde. 


Ein wichtiger Gegenſtand der Tagesord 
war ferner die Berathung des von dem Magiſtrat 
mit der Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchg 
geſchloſſenen Vertrages betreffend die Um wa 
lung desbisherigen Pferdebetri 
der Bahn in elektriſchen Bet 
mit oberirdiſcher Stromzuleitu 
Wir haben im Weſentlichen den Inhalt des V 
trages bereits mitgetheilt, es ſoll darnach 
Straßenbahnnetz in folgender Weiſe erw 
werden: ö 
1. Molkerei Eckerberg 
Breiteſtraße. 


— Falkenwalderſtr⸗ 


Bahnhof — Grüne Schanze — Par 
e 


3 5 ; a en 2 raße — Pölitzerſtraße — Mühl, 
das allerſchnellſte übermittelt. zwungen. Der Legitimationszwang allein würde 5 de 0 3 e 
ſch | Die Redaktion ehr wohlthätig wirken. (Sehr richtig ) Man ſchweigt, welche ihn der Ankunft it des Kai ? 
würde bald unterſche iden können, ob der Wan⸗ von de i ! 


ür alt mi 

— derer arbeiten will oder nicht! | i ante 3 

3 7 . Abg. Dr. Langerhans: Die Regierung | 
E. L. Berlin, 27. Juni. anerkennt bie ſoziale Bedeutung der Vorlage und 


e ve n Sr. je 
an Bord des „New York” in ſtürmiſche Hochrufe 
auf Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Viktoria 


5. Ringbahn 1. Mollerei Cckerberg 


5 3 N doch verfagt fie die ittel. C ich hi und Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrach. Se. Ma⸗ 1 
rkußiſcher Landtag. nig ul un Amen dt Hale nh m jeſtit D.fichtigte zunächſt das Schiff und mit be . Turnerſtrake — Fallenwalverſſraße — B 
Abgeordnetenhaus. Wiedergewinnung Clender und Verwahrloſter für Arbeitsſchen gestrichen. ſonders eingehenden Intereſſe die Maſchinenräume | Pla —Bismarckſtraße — Königsthor — Po 


Der Reſt der Vorlage bleibt unver⸗ 
ändert. : 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Kleine Vorlagen und Klein⸗ 
bahn⸗Verpfändung. 
Schluß 3°, Uhr. 


deſſelben. Bei der Tafel brachte Admiral Kirkland 
in längerer Rede das Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer aus, in dem er für die gaſtliche Aufnahme 
in Kiel dankte. Se. Majeſtät der Kaiſer er⸗ 
widerte, indem er den Admiral Kirkland erſuchte, 
dem Präſidenten der Vereinigten Staaten ſeinen 
Dank dafür zu übermitteln, daß die amerikaniſchen 
Schiffe zur Kanalfeier erſchienen ſeien, er freue 
— fi), daß es den Amerikanern hier gefallen habe. 
Se. ajeſtät der Kaiſer ſchloß mit einem Hoch 
auf den Präſidenten der Vereinigten Staaten. 
Die Tafel verlief in angeregteſter Stimmung. Als N 
Se. Majeſtät die „New⸗York“ verließ, intonirte den elektriſchen Betrieb aufzunehmen, 
die Schiffskapelle die Nationalhymne und die Be⸗ 2. innerhalb 3 Jahren die Linie Bahnho 
ſatzung brachte ein dreifaches Hurrah aus. Friedhof und die Ringbahn J, 
N 3. innerhalb 4 Jahren die Ringbahn II fe 
Italien. zu ſtellen und in Betrieb zu nehmen. i 
Rom, 27. Juni. Cavallotti erklärt in| 4. die Strecke Bellevue — Apfelallee zu 
einem Schreiben im „Don Chisciotte“, er werde die bauen, ſobald die Stadt das Planum der verläne 
durch ſeine Veröffenklichung gegen Crispi in Rede 1 a 
al e n und weiter das Planum der Jageteuffel⸗ und 
Großbritannien und Irland. Sat en e 9010 Bi m. 8 
a: ; i Stadt zunächſt nur das Planum bis zum Bahn⸗ 
London, 27. Juni. Ein von der nationalen 5 5 neben 
liberalen Vereinigung veröffentlichtes Manifeſt ver⸗ 5 e We N, 1 1 Sa 
kündet für die bevorſtehenden Wahlen den Kamp 1005 1770 f ortſch 10 11850 Straßendan 0 
gegen die 10 0 155 Alen eg des 5 15 ) 
Oberhauſes und für Durchführung der anderen Der Ausbau der Theilſtrecke Handelshall 
Punkte des liberalen Programms. Grabow ſoll innerhalb 24 Monaten nach feit 
der Stadtgemeinde erfolgter Verbreiterung 
Dampfſchiffsbollwerks vorlängs des Artille 
‚Stadtvers 


— Moltkeſtraße — Friedrich⸗Karlſtraße — Ar 
— Molkerei Eckerberg. 
6. Ringbahn II. Cap⸗cheri— Breiteſtr 
Elyſium — Grabow — Kochſtraße — Unterwiek 
Cap⸗cheri. . 
Für die Bausausführung und 
nahme der obigen Linien ſind beſtimmte Fri 
ſeſtgeſetzt worden. So verpflichtet fi 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft, nach Abſchluß un 
nehmigung des Vertrages: ö 
1. innerhalb 21 Monaten das jetzige Ba 
netz betriebsfähig umzubauen und alsdann ſofort 


SL, Pleuar⸗ Sitzung vom 27, Juni, die Arbeit und das iſt eine große ſoziale Aufgabe. 
= 11 Uhr. Redner ſchildert die guten Erfahrungen, die man 
Am Miniſtertiſche Miquel und Regierungs⸗ mit den in Berlin zufammenſtrömenden Arbeits⸗ 
kommiſſar Frhr. b. Trott zu Solz, ſpäter loſen gemacht hat, welche als Korrigenden auf den 
auch v. Köller. 5 f ſtädtiſchen Rieſelfeldern beſchäftigt würden. Die 
Abg. Dr. Hartmann» Lübben (konſ.) hat Vorlage müſſen wir annehmen, um damit einen 
in Folge Amtsbeförderung ſein Mandat nieder⸗ wichtigen erſten Schritt zur Errettung Unglück⸗ 
gelegt. licher zu thun. 8 
Die Wahlen der Abgg. Meyer zu Sel⸗ Abg. Winckler (k.): Für mich ift ſowohl 
hauſen, Dr. Klaſing und v. Baumba chl die Regierungsvorlage wie die Kommiſſionsvorlage 
e 1 f 1 Wahlprüfungs⸗ ſpruce id eie auer ſtehen 11 1 1 5 
ommiſſion gemäß, für gültig erklärt. pruche mit dem Geiſte unſerer Kommunalverwal⸗ Are ; 2 1 ie- 
Ce feige Die 2. Beinthung des Gefegent-|kung, wonad) es ungukifin it, ben iemmwnalen denden Mehrhelt angenommen worde. Sete 
wurfs über die Verpflegungsſtatiouen. Körperſchaften von Staatswegen Laſten für pro⸗ ten Abſchluß iſt das Ergebniß ſehr um⸗ 
iam 5 1 der Regierungs Vorlage hat die vinzielle Zwecke aufzulegen; daß es ſich um pro⸗ fangreicher Arbeiten und nur dadurch möglich ge⸗ 
Kommiſſion den Zuſatz gemacht, daß die Ver⸗ vinzielle Zwecke handelt, hat ja der Finanzminifter worden, daß man auf allen Seiten in Bezug auf 
pflegungsftationen nach Bedürfniß eingerichtet anerkannt. Damit würde ja allerdings nicht aus⸗ Einzelwünſche ſich weitgehende Zurückhaltung auf⸗ 
werden ſollen und daß von einer Arbeitsleiſtung geſchloſſen ſein, daß der Staat eine Subvention erlegt hat zu Gunſten der Erzielung einer in der 
in beſonderen Fällen Abſtaud genommen werden bewilligen kann. In Handwerkerkreiſen hat man 0 befriedigenden Neuordnung des 
Mn Se NV für die Stationen feine Sympathie. Wei den Stempelweſens. Uleberall hat man eingedenk des 
„ng. Frhr. v. Zedlitz (HE): Die Ent⸗ meiſten Wanderern iſt das Wandern Selbſtzweck Spruches gehandelt, daß das Beſſere der Feind 
ſcheidung über die Vorlage hängt davon ab, ob geworden. Die Korrigendenanſtalten ſind eine des Guten ift Das war aber auch unerläßlich 
die Stationen 2 kommunale Einrichtungen ſein unzweckmäßige Einrichtung. Arbeiter, die ſich bei einer Vorlage welche ſo viel Intereſſen be⸗ 
ſollen und ob für dieſelben ein Staatszuſchuß ges ſelbſt überlaſſen bleiben können, gehen nicht daraus rührt und daher nothwendig auch den Gegenſatz 
währt werden ſoll. Lehnt die Regierung den hervor. Die Materie der Vorlage iſt noch nicht der Intereſſen hervorruft. Hier kann man nur 
Letzteren ab, fo iſt für meine politiſchen Freunde ſpruchreif; wir ſtehen ihr auch nicht im Prinzip bei ſorgfältiger Abwägung und billigem Ausgleich 
die Vorlage unaun hibar und es bürſte eine ablehnend gegenüber, aber das Korrelat für ſolche 55 ir enſtehenden Int reſſen zum ziele gelan- 
weitere Berathung überflüſſig fein. Laſten, wie man den Kreiſen auflegt, wäre n 19150 iſt denn auch der We en auf 
5 g ben de 20 5 qu f 1 au e ul ee Erhöhung der Dotation. dem im Abgeordnetenhauſe 53 85 Geſetzent⸗ 
dr d bitten, den bezüglich der Koſten (Bravo! rechts. f i 8 iſt eb ö 
maßgebenden § 3 der Vorlage abzulehnen und die Abg. Pleß (At): Der Staat erntet hier l e n N 995 Be 9905 2 N 
Regierungsvorlage wiederherzuſtellen. Der § 3 in die Früchte feiner Wirthſchaſtspolitik. Mit dieſem alt au rſichllichkeit 1 en 


A 


Deutſchland. 
Berlin 27. Juni. Das Stempelſtenerge⸗ 


— 


der Kommiſſionsfaſſung verſtößt gegen Grundsätze Geſez fei nichts anzufangen. Wolle man dem Geſetz die Unüberſichtlichkeit und Rechtsunſicher⸗ 0 „Ji Depot⸗Grundſtücks erfolgen. 3 
unſerer Verwaltung und Organıfation, Wir Handwerk Helfen, fo müffe man Zwangs Innungen heit der geltenden Skemdelrethte, welche dem dhneleneSitung Die U n e en 


großen Publikum zur ſchwerſten Beläſtigunz und 


würden einen Betrag von 7 800 000 Mark aus und Befähigungsnachweis einführen. vom 27. Juni. mittelbaren Anſchluß an den Umbau des 


i Kar Rent l Schädi icht, beſeitigt, daß die in dem bis⸗ A i N 2 5 } d bi 3 
Stgatsmitteln den Provinzen und Kreiſen über⸗ Damit ſchließt die Debatte. eee eee 4 5 Einen wichtigen Punkt der Tagesordnung Netzes bis zur Warſowerſtraße und binnen 

h 5 : 3 800 \ Der 8 - : nee z „herigen Stempelrecht beſtehenden Härten behoben g; 7 ; 5 deter »tragſchluß entweder durch die 
e e e e a DR. u on Sen des Fiel dels 0 Ute dng an a Hachen der Waile Haende 55 Diigtenftete 92 ilch die Nemiterſtraße 8 
ſelbſt dann bedenklich, wenn die ſozialpolitiſche Be: § 2 beſtimmt, daß zur Einrichtung, Unter⸗Shſteme e BEA ung eines Schweinemarktſtalles zu den Eingängen zum Nemitzer Friedhof 


Werthitenspel® auch dieſe Steuer nach der 
Leiſtungsfähigkeit der Pflichtigen ſich abſtuft. 
Wenn auf dieſem Gebiete dieſer Grundſatz ge⸗ 
rechter Beſteuerung durchgeführt wird, iſt zugleich 
die mit dem Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juni 
1891 eingeleitete Reform ſämtlicher preußiſcher 
Laudesſteuern vollſtändig zum Abſchluß gebracht. 

Das Herrenhaus iſt nach ſo langer Dauer 
der Berathungen im Abgeordnetenhauſe in die 
unerwünſchte Lage gebracht worden, in einem 
ſpäten Stadium der Seſſion und in ſehr vorge⸗ 
rückter Jahreszeit in die Berathung der Vorlage 
einzutreten, und es wird einer ſehr weitgehenden 
Zurückhaltung in Bezug auf die Geltendmachung 
von Sonderwünſchen bedürfen, um übereinſtim⸗ 
mende Beſchlüſſe beider Häuſer des Landtages zu 
ermöglichen. Würde dieſes Ziel nicht erreicht, ſo 
wären die ſchwierigen und langwierigen Vorar⸗ 
beiten für die im Abgeordnetenhauſe erzielte Ver⸗ 
einbarung umſonſt aufgewendet und es würde 
in der nächſten Seſſion damit von vorn anzu⸗ 
fangen fein. 


Von dem bewährten Patriotismus des Herren⸗ 
hauſes und ſeiner Mitglieder darf gehofft werden, 
daß es auch dieſer ſchwierigen Situation ſich ge⸗ 
wachſen erweiſen und ſeine Hand dazu bieten 
wird, zum Nutzen des Landes den Schlußſtein der 
Reform der preußiſchen Landesſteuern noch in der 
19 dem Schluſſe zuneigenden Seſſion einzu⸗ 
fügen, ee 

es In der Budgetkommiſſion des Abge⸗ 


deutung der Vorlage in Betracht gezogen wird. haltung und Verwaltung der Stationen die Kreiſe 
Es müßten den Provinzen und reifen vom Staate verpflichtet find. £ 
bedeutende Mittel überwieſen werden und es würde Abg. Frhr. von Zedlitz (frk.) beantragt, 
bevenklich fein, damit den Anfang zu machen. Die dieſen Paragraph dahin zu ändern, daß die Ein⸗ 
Selbſtverwaltungskörper würden das Beſtreben richtung ꝛc. der Stationen Angelegenheit der 
zeigen, alle Ausgaben auf den Staat abzuwälzen. Kreiſe iſt, die auch alle Vorſchriſten über die 
Dazu kommt, daß die Intereſſen der verſchiedenen Wander⸗ und Arbeitsordnung zu ellaſſen haben; 
Provinzen und Kreiſe ſehr verſchieden ſind. Die die Aufſicht hierüber iſt Sache der Provinz. 
ganze Sache ift eine ganz provinzielle und des⸗ Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath v. Trott 
halb die Einmischung des Staates nicht gerecht⸗ zu Solz bekämpft die von dem Antragſteller 
fertigt. Sie würden mit der Annahme der vertretene Anſicht, daß die Vorſchläge der Kom⸗ 
Kommiſſionsfaſſung das Zustandekommen der Vor⸗ miſſion mit den beſtehenden Verwaltungsgrund⸗ 
lage erſchweren. (Hört! hört!) Ich hoffe, das ſätzen in Widerſpruch ſtänden. Dagegen iſt die 
wird Sie nicht abſchrecken von dem Beſtreben, das Beſtimmung in dem Antrag Zedlitz ſehr bedenk⸗ 
Geſetz zu einem gedeihlichen Abfchluffe zu bringen. lich, wonach die Provinz den Kreiſen die Errich⸗ 
ang ; i tung von Stationen auflegen kann. Mindeſtens 
f 9. Seyffardt⸗ Magdeburg (nat. ⸗lib.): müſſe doch den Kreiſen eine Beſchwerde⸗Inſtanz 
Aus der Rede des Miniſters war wenigſtens zu gegeben werden. 
entnehmen, daß von der Regierung die ſoziale Abg. Frhr. v. Zedlitz will ſich bis zur 3. 
Bedeutung der Vorlage anerkannt wird. Im Leſung überlegen, ob die Einſetzung einer Be⸗ 
Intereſſe eines Zuſtanderommens der Vorlage ſchwerde⸗Inſtanz zu empfehlen iſt. 
empfiehlt es ſich, zunächſt den Kommiſſionsbe⸗ Die Abgg. Erffa (k.) und Ehlers (fr. 
ſchlüſſen zuzuſtimmen, um bis zur dritten Leſung Bg.) ſprechen für den Antrag v. Zedlitz. 
eine Verſtändigung mit der Regierung zu ver⸗ Der Antrag v. Zedlitz wird angenommen, 
ſuchen. N 5 Rach § 3 der Vorlage ſollen den Kreiſen 2/ 
515 Abg. Bartels (konſ.): Der ſoziale Werth der Koſten erſtattet werden, % von der Provinz, 
1 5 geplanten Anſtalten iſt zwar nicht zu ver⸗ das andere vom Staate. 2 
a m auch die Bedenken find groß. Es Ein Antrag v. Huene (tr.) beantragt, den 
RN g iß manche bedürftige Arbeiter, denen ein Staatszuſchuß zu fireichen und den vollen Zu⸗ 
40 rlommen in ſolcher Anftalt zu gönnen iſt; ſchuß (¼ der Koſten) der Provinz aufzulegen. 
5 welche Schwierigkeiten werden durch die Miniſter Dr. Miquel empfiehlt die Regie⸗ 


und eines Kleinviehmarktſtalles zuführen. „ 
auf dem ſtädtiſchen Viehhof. Bei dem Herr Hemptenmacher referirt eing 
von dem Magiſtrat vorgelegten Projekte war be⸗ über die einzelnen Paragraphen des Vert 
kanntlich in letzter Sitzung bemängelt worden, daß und den Verlauf der Verhandlungen zw 
das Hauptgeleiſe unpraktiſch angelegt ſei, weil dem Magiſtrat und dem Direktorium 
daſſelbe von Vieh überſchritten werde und auch Straßenbahn, welche ſich länger als ein 
Käufer und Verkäufer ihren Weg darüber nehmen hingezogen haben. * 
müßten. Außerdem wurde der Anſicht Ausdruck Im Laufe der Berathung fragt Herr 
gegeben, daß die projektirten Marktſtälle für den Bürkner an, welche Vorkehrungen getroſſen 
zu erwartenden Verkehr zu klein ſein würden. ſeien, um Unglücksfällen entgegenzutreten, welche 
Herr Kelm als Referent theilt mit, daß ſeit durch Schadhaftwerden der Kabelleitungen leicht 
der letzten Sitzung mehrmals in der Sache ein⸗ entſtehen können, beſonders auch der Beſchädi⸗ 
gehende Berathungen ſtattgefunden haben. Was gung der Gas⸗ und Waſſerrohre und der ſonſti⸗ 
das Bahngeleiſe betrifft, fo ſei feſtgeſtellt, daß eine gen unterirdiſchen Leitungen. 5 
Verlegung deſſelben nicht möglich, denn die Stadt Herr Baurath Meyer entgegnet, daß ſolche 
habe in dieſer Angelegenheit nichts zu beſtimmen, Fälle auf ſehr verſchiedene Art entſtehen 
der Fiskus habe die Lage des Geleiſes beſtimmt und daß es ſich kaum empfehle, für jed 
und hergeſtellt. Weiter wurde beſchloſſen, die zelnen Fall ſeitens des Magiſtrats Vor 
Viehhoſanlage vollſtändig auf der öſtlichen Seite über die Sicherheits maßregeln feſtzuſetzen. 
zu belafien, das Schlachthaus auf der weltlichen | müſſe es der Skraßenbahn⸗Geſellſchaft, we 
Seite. In letzter Sitzung war ferner die Größe Verantwortlichkeit für entſtehende Unfäl 
der projektivten Ställe bemängelt worden; mit tragen hat, überlaſſen, für die erforderliche Siche 
Bezug hierauf einigte ſich die Kommiſſion dahin, | heit zu ſorgen. 5 71 
außer den projektirten Ställen ſofort den Neubau In 8 ge beſtimmt der Vertrag, 
eines Stalles für ausländische Schweine, beſonders Straßen mit altem Material, welche gelege 
Bakonier, in Angriff zu nehmen. Nach dem nun der Umwandlung des Betriebes und im A 
vorliegenden Projekt können nach Fertigſtellungſ an hierbei nöthig werdende Gleisverlegung 
der Ställe 991 Schweine, 901 Kleinvieh, Erneuerungen mit neuem Material he 
176 Großvieh untergebracht werden. Es bleibt werden, die Geſellſchaft ebenfalls die Herſtell 
dann aber nech Terrain genung zu etwaigen Ver⸗ kosten der Fahrbahn „im Bereich der 
größerungen fo weit, daß schließlich 2000 Schweine, anlagen“ trägt. — Dieſer Abſatz wird geftr 


35 


N ; N e ee 5 e 
= 2 j r ir ; „ eee e eder RR TER ET En rn re Tee er * gen 10 55 De e e Gul ) 00, de. lolo . ohne Faß t 7 
ide 0 „ „Auf der ſoll bei der Facade nicht gar zu ſehr mil ara: Fund den babei eütroickelten d üs, ſo müſſe man] trogen habe; denn er hätte ſchon pro 1000 Gulden 50er 57,00, Ds £ RAT, 
Anne 155 a nr ter BT be Satın: 1 Wa A s wohl zu der Auſicht kommen, daß es Zeit ſei, ſeines Verinögens jährlich 8 Gulden 1 Mark ae En on 358 5 
3, in der Pölitzerſtraße zwiſchen Grabower⸗ des Hau un und auf die- dem Magiſtrat die Hand auf den Beutel zu legen. Kommunalſteuer entrichten müſſen, und wegen ſo agdeburg, 2. 1 5 


ſtend ö 585 

berg, 91 5 ſoll ein großer Vorbau f die⸗ 
Walſowerſtraße und auf der Grabower Linie ſem 2 Thürme von 5 Meter Durchmeſſer errichtet 
chen Königsthor und Be an wird werden, rechts und links ornamentale Giebel. 
ahrbahn durch die Stadt auf Koſten der Das Dach ſoll mit Falzziegeln gedeckt werden. 
ßenbahn gleichzeitig mit der Neuanlage der Die Finanz⸗Kommiſſion hat ſich mit dem Projekt 
iſe mit Reihenſteinpflaſter hergeſtellt. (einoerſtanden erklärt, fie beantragt, daſſelbe zu ge⸗ 
Im Uebrigen werden uur einige redaktionelle nehmigen. Dagegen hat ſich dieſelbe entſchieden 
erungen bei dem Vertrage vorgenommen. dafür ausgeſprochen, daß von dem Bau eines 
Herr Kurz monirt, daß ſich der Magiſtrat Rektor⸗ und Schuldiener⸗Gebäudes bei einem fo 
m dem Vertrage nicht das Recht auf eine Ein⸗ umfangreichen Gebäude nicht Abſtand zu nehmen 
virlung auf den Tarif vorbehalten hat. Redner ſei, fie beantragt, daſſelbe auszuführen und zu den 
lt dies unter Umſtänden für ſehr wichtig und bereits bewilligten 370000 Mark noch 20000 
deantragt einen Zuſatzantrag dahin, daß der von Mark zu bewilligen. 

der Geſellſchaft aufzuſtellende Tarif dem Magiſtrat Herr Klein erklärt, daß er zwar als Mit⸗ 

Genehmigung vorgelegt werde. glied der Hochbau⸗Deputation dem Projekte ſeine 

Herr Baurath Meyer entgegnet, daß es Zuſtimmung gegeben habe, daß er aber trotzdem 5 N 9 Sr a 
im eigenen Intereſſe der Bahn liege, durch billige dagegen ftimmen müſſe, nachdem er den Anſchlag Mark handele, die mache auf die Steuer feinen polizei gelang es nach einiger Zeit, den Gefange⸗ 16,25. Re ggen hieſiger lolo 13,75, do. fremder 
Preiſe den Verkehr auf der Bahn zu beben. näher eingeſehen und einzelne in fein Fach ſchla⸗ Eindruck. Stettin könne ſtolz fein auf fo ſchöne nen zu befreien und in die Arme ſeiner Eltern loko 15,25. Hafer neuer hieſiger 13,25, 
Herr Collas macht darauf aufmerkſam, gende Anſchläge näher geprüft und gefunden habe, Gebäude wie die Otto⸗ und die höhere Mädchen⸗ zurück zu führen. Langeſtaken, ſteckbrieflich ver⸗ fremder 13,50. Rü b ö 1 loko 49,00, per Oktober 
daß ſich auch der Magiſtrat von Erfurt ſ. Z. die daß die Anſchläge durchweg zu hoch und in keinem ſchule. 8 folgt, wurde ſpäter in Kammin ergriffen und dort 47,00. 
Tarif⸗Genehmigung der Straßenbahn vorbehalten Verhältniß zu den thatſächli en Preiſen, beſonders Herr Schilbach iſt für das Magiſtrats⸗ auch hingerichtet. In Folge Schlußregelung des Hamburg, 27. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
habe. bei den Malerarbeiten ſtehen. Für jedes der 6 projekt, daſſelbe ſei ſchön angelegt und es ſei Leſer'ſchen Nachlaſſes fielen der ſtädtiſchen Kaſſe Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Aulafenſter ſeien z. B. für Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ Pflicht der Stadt, in Herſtellung ſchöner Gebäude 3000 Gulden zu, ein ſchön' Stückchen Geld, das Santos per Juni 74,25, per September 74,50, 
und Anſtricharbeiten 182 Mark eingeſtellt und für dem Publikum mit gutem Beiſpiel voranzugehen. zum beträchtlichen Theil zum Neubau des „vor⸗ per Dezember 73,00, per März 72,00. — 
das Glas jedes Fenſters 400 Mark, das gehe doch Herr Petermann erkennt an, daß Herr deren“ Mühlenthores (Louiſenſtraßen⸗Eingang) ver⸗ Ruhig. i 
über die Grenzen hinaus, die einer Stadt von Baurath Meyer ein in der Kunſt hervorragender wendet wurde. Hamburg, 27. Jun, Vorm. 11 Uhr 
den Verhältniſſen Stettins gezogen ſeien. Für Daumeifter ſei, er traut demſelben aber nicht zu, — Zu e (8 11 1 8 ich.) Rüben⸗ 
die Heizungsanlage ſeien 30 000 Mark veranſchlagt, daß er einen billigen Bau ausführen könne. . Roh ormittagsbericht. u 

e INES U K 5 ; a 3 zucker I. Probuft Baſis 88 pet. Rendement 
während dieſelbe thatſächlich für 9000 Mark an⸗ Die Debatte dehnt ſich noch weiter aus. Gerichts⸗Zeitung neue Uſauce ſrei an Bord Hamburg per Juni 
geboten ſei. Redner iſt der Ueberzeugung, daß Herr Greffrath ändert im Einverſtänd⸗ . = 9,55, per Auguſt 967 ½ per oe 40007 f 
2 ſich bei dem Bau 50 Prozent erfparen ließen. niß mit dem Referenten den Antrag der Finanz⸗ * Stettin, 28. Juni. Vor dem Schwur⸗ per en 10,27 Bu 1 er Ki 
Magiſtrat zu erſuchen, jedem Mitgliede der Herr Baurath Meyer entgegnet, daß es bei kommiſſion dahin ab, daß zu den bercits be⸗ gericht hatte ſich geſtern der Eigenthümer Karl , Sletig⸗ 
Stadtverordneten⸗Verſammlung eine Legitimations⸗ ſo großem Anſchlag nicht möglich ſei, daß jede willigten 370 000 Mark nur noch 10009 Mark, Adolf Johaun Beſteher aus Mönkebude wegen Wien, 27. Juni. Detretdemarkt. 
karte auszuſtellen, die es zwecks ſeiner Information kleine Arbeit beſonders veranfchlagt werde und es alſo im Ganzen 380 000 Mark, bewilligt werden Meineids zu verautworten, ihm wird vorgeworfen, Weizen per Mai⸗Juni 7,08 G., 7,13 B., per 
jederzeitiger Inaugenſcheinnahme und Be⸗ könne vorkommen, daß die Einheitspreife etwas ſollen. In namentlicher Abſtimmung wird dies in der Straſſache gegen die Altſitzerwittwe Stein | Herbſt 7,26 G., 7,28 B. Roggen per Mai⸗ 
ichtigung ſämtlicher ſtädtiſcher Anftalten, Bauten, hoch bemeſſen werden. Bei der Heizungsanlage mit 19 gegen 17 Stimmen angenommen. Dafür vor dem Schöffengericht zu Ueckermünde am 13. Juni 6,08 G., 6,13 B., per Herbit 6,20 G., 6,22 
genſchaften u. ſ. w. berechtigt.“ laſſe ſich wohl etwas ſparen, der Aüſchlag für die ſtimmten: die Herren Blau, Dilger, Gerber, März 1891 als Zeuge den vor feiner Vernehmung B. Mais per Mai⸗Juni 7,20 G., 7,40 B. 
Herr Dr. Delbrück als Referent ſteht dem Aulafenſter ji niet zu hoch, denn es ſeien FeuſterGreffratz, Hemptenmacher, Jonas, Kelm, Luden⸗ geleiſteten Eid durch ein falſches Zeugniß verlegt | Hafer per Mai⸗Juni 6,40 G., 6,50 B., per 
Antrag ſympathiſch gegenüber, glaubt aber, daß von 30 Quadratmetern Fläche. Wenn die Diffe⸗ dorff, Pee, Richter, Ritſchl, Dr. Rühl, Dr. und dieſelbe unrichtige Bekundung vor der hie Herbſt 6,08 G., 6,10 B. 
demſelben viele Bedenken entgegen ſtehen und be⸗ renz mit den Koſten der Barnimſchule hervor⸗Scharlau, Schilbach, Schmidt, Schröder, Setzke, ſigen Strafkammer am 17. Juli 1891 unter Be⸗ Peſt, 27. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bros) 
antragt deshalb, den Antrag dem Magiſtrat zur gehoben werde, fo müſſe man bedenken, daß die Sieber und Wächter. Dagegen die Herren rufung auf deu früher geleifteten Eid wiederholt bu itenmarkt. 55 etzen loo ft En 
Rückäußerung zu überweiſen. Grögenverhältüiſſe ganz andere ſeien. Revner be⸗ Berndt, Bürkner, Collas, Engelmann, Fiſcher, zu haben. Bei der fraglichen Angelegenheit Mai-guni 7,07 G, 710 B er Herbst 
„Nach einigen kurzen Ausführungen der |fiveitet, daß bei dem neuen Proelt die Aus⸗ Klein, Dr. Koliſch, Krüger, Kurz, Lüdtke, handelte es ſich um eine Streitigkeit zwiſchen Be⸗ 705 G., 706 B. Roggen 5 er Herbſt 
e m Oberbürgermeiſter Haken, Rit ſchl, ſtattung weſentlich glänzender ſei, als bei der Malkewitz, Petermann, Poppe, Schanz, Supply, ſteher und der Wittwe Schmidt; Erſterer be⸗ 5,86 G., 5 88 B Ha fer De hen 5.730 5.77 
Greffrath ſprechen die Herren Malkewitz Barnimſchule. DB Vogt und Woſſidlo. 5 hauptete, er ſei von der Frau S. und einer Frau » M ais per Mai⸗Juni 622 G. 23 ’ 

d Koliſch die Hoffnung aus, daß es gelingen Herr Greffrath erlennt als richtig an, Weiter wurde folgender Zuſatzautrag des Teßmann geſchlagen worden, und die beiden der⸗ per Juli⸗Auguſt 6,22 G 6.23 B. Kohl 

rde, im Einklang mit der Städte⸗Ordnung daß bet der Berathung der Finanz⸗Kommiſſion Herrn Rit ſch! angenommen: „Erſparniſſe, art Beſchuldigten erhoben dagegen den Einwand, ra 98 per An uſt⸗September 10,30 & ne 

en Modus zu finden, wodurch es den Stadt⸗ nur 2 von 14 Mitgliedern anweſend waren, 7|welche durch Abgebote gegenüber den Anſchlägen B. habe fie mit einem Knüttel bedroht. Dieſe e 5 5 f 
erordneten möglich werde, ſich über die vers [find verreiſt, von den andern 7 waren einige ver⸗ erzielt werden, dürſen ohne Bewilligung der Thatsache hat B. in den beiden ſtattgehabten Havre, 27. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

ebenen zur Berathung vorliegenden Gegen⸗ hindert, die andern kamen nicht, trotz beſonderer Stadtverordneten nicht auf anderen Anſchlags⸗ Terminen beſtritten, doch hielt das Schöffengericht (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
de zu informiren; darauf erklärt Herr Ober⸗ Aufforderung. Trotzdem ſei die Berathung eine | titeln verwendet werden.“ dieſelbe trotzdem für erwieſen und ſprach die beiden Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Zermeiſter Haken, daß der Magiſtrat der gründliche geweſen und außerdem habe ein Schrei Für die innere Station des Krankenhauſes Frauen frei, worauf der als Nebenkläger zuge⸗ der Juni 94,50, per September 93,50, per Der 
ſicht jet, daß die Stadtoerordneten kein Recht ben des Herrn Decker vorgelegen, worin beſcheinigt wurden 2000 Mark zur Beſchaffung von laſſene B. Berufung gegen das Erkenntniß ein⸗ zember 91,00. Behauptet. 
hätten auf den Anſpruch, der in dem Antrag zum wurde, daß „Alles gut ſei“. Der jetzige Herr Inſtrumenten und 150 Mark zu Bibliothek⸗ legte. Die Strafkammer kam jedoch zu keinem Glasgow, 27. Juni, Vorm. 11 Uhr 
Ausdruck komme. Baurath ſcheint das Prinzip zu haben, keine zwecken bewilligt, ferner 775 Mark als Keife- anderen Reſultat, als das Gericht erſter Inſtanz, 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
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ttoſchule mache nach außen z. B. durchaus arger Betrügerei mache der Rath von ſeinem Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,— M 
mat onen chi es ken Schuhaufes, Rechte Gebrauch, indem er den größten Theil des 10,30 bis —,—, Kornzucker 18 9 5 Wach f 
ebenſo wenig die höhere Töchterſchule. Die beſagten Nachlaſſes der Kämmereikaſſe übereigene. Rendement ——, nene 18 18 15 58. 
luxuriöſe Ausſtattung mache ſich ja ſehr ſchön, In einem Vergleich wurde die Wittwe Leſer zu prsbulte exkl. 75 9 55 an ae ei x 
aber es frage ſich doch, ob Stettin in der Lage ihrer Befriedigung abgefunden, während die beiden 1 . Er ar. 
fei, die Steuern für ſolche Luxusbauten aufzu⸗ anderen Erben fich beſchwerend an den Herzog = En 58 e mit Faß 22,25 BR 70. 
bringen. Nachdem der Herr Oberbürgermeiſter in waudten, der indeß den ſtattgeſundenen Naths⸗ Ane a i8 5 u ee 85 
einer früheren Sitzung erklärt hat, die Steuern beſchlüſſen zuſtimmte. Voller Wuth kündete nun u er J. = 1 925 0 925 8. 0 
müßten im nächſten Jahre weſentlich erhöht wer⸗ Langeſtaken der Stadt Stettin die Fehde an, Hamburg per 18 „45 G., 9,5 a 8. 
den, was würden da die Steuerzahler zahlen, Raub, Brand und Mord. Bald hatte er eine Juli 9,55 bez. u. 15 29 80 me 9,6 95 57 
wenn nun die Mittel zu einem dritten Pracht⸗Bummlerſchaar um ſich, und mit deren Hülfe 1 B., per September 9,80 G., 9,90 B. — 
Schulbau bewilligt würden. es handele ſich um entführte er den bei der Feldarbeit beſchäftigten Ruhig. f f 
faſt ½ Million. Jüngling Borchard Seefeld und hielt denſelben Köln, 27. Juni, Nachm 1 Uhr. Ges, 
Herr Oberbürgermeiſter Haken erwidert, beim Schulzengericht des Ortes Walmo (?) in[treide markt. Weizen alter Hiefiger loo 
daß es ſich nur um eine Differenz von 20 000 geheimer Gefangenſchaft. Der damaligen Stadt⸗ —.—, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 


% 

Die Herren Oberbürgermeifter Haken und 
Greffrath treten dem Antrag Kurz entgegen. 
Nach weiterer Debatte, an der ſich die Herren 
Berndt, Wächter, Rühl, Dr. Del⸗ 
brück und Klein betheiligen, zieht Herr Kurz 
ſeinen Antrag zurück. 

Von Herrn Dr. Koliſch und 16 Mit⸗ 
liedern der Verſammlung iſt folgender Autrag 
ingegangen: „Die Verſammlung beſchließt, den 


1 


1 
% 


Herr Ritſchl glaubt nicht, daß ſich der Nachbewilligungen zu fordern, deshalb ſchlage er foſten für die im K ati und verwarf die Berufung. Die vorerwähnte warrants 43 Sh. 9 d. Ruhig. 
Nagiſtrat ſchon er ollicio mit dem Au⸗ vorher die Einheitspreiſe etwas hoch an. Wolle Sen 25 e Je Behauptung B.s, er habe die beiden Frauen nicht . T¼:᷑1 
man Striche machen, fo müſſe man willen, bei ſſande der Tagesordnung waren ohne beſonderes mit einem Knüttel verfolgt, foll von ihm wider 5 
welchen Poſten Abſchreibungen zu machen ſeien, Intereſſe und wurden den Vorlagen gemäß er⸗ beſſeres Wiſſen abgegeben worden fein, was jedoch Telegraphiſehe Depeſchen. 
dafür ſei aber von Niemand Anhalt geboten. ſledigt. Erſt nach 10 Uhr war Schluß der der Angeklagte entſchieden beſtreitet. Nach dem Breslau, 27. Juni. In Folge des Genuſſes 
Herr Dr. Koliſch bedauert, daß für die Sitzung. = Ergebniß der Beweisaufnahme gelangten die Ge⸗ von Goldregenblütben ſind eine große Anzahl 
SS ; ſchworenen zu einem Nichtſchuldig und wurde Kinder erkrankt. Ein Mädchen iſt bereits ge⸗ 
„% D Ddiemgemäß der Angeklagte freigeſprochen. ſtorben, mehrere andere Kinder liegen hoffnungs⸗ 


5 ; ür f ö ; In derſelben Sitzung wurde ferner verhandelt los darnieder. 
ule au der Baruimſtraße zur Ge 0 In 5 95 HEN 910 1929 a gegen den wegen verſuchter Beamtenbeſtechung Paris, 27. Juni. Die Meldung des 
migung vor. Der Koſtenanſchlag ſchließt mit en geſchdigt 5 Ebafſachlich fe 925 Sie Fr al lt gefhrigen ae ſcher Gabe geſtellten Fus des Magellan aus Ganlois“ bon dem Gegenbeſuch, den die deutſche 
N 5 Magi Fan 5 a e äfer “, einer der Loostage, welcher Stallberg. Gegen die Frau des Angellagten und i denjenigen Mä f 
em N 5 Ban a vernachläſſigt. Ju den nad), dem Volksglauben einen entſcheidenden deren d erehelichte Tochter Marie Wirlus and amn Sie 110 a den Fehr Fei len beten 
e , ß 
am! 9 8 „ alf Ein . 6 a aben ſoll. Die alte Bauernregel ſagl: Regne mi i : ieb- - 5 
Mark herabgeſetzte Bauſumme für die geſamte Mädchenſchule ſeien Plagen für Lehrer und am Tage der Siebenſchläfer, ſ0 12915 es = n Heblerel. ek Tale kühn, am 185 Rom, 27. Juni. Mehrere Blätter erzähle 


sführung der Schule nicht überſchritten werben Schüler. ; fieben Wochen.“ — So 5 3 A 8 3% Ganze bei einer Spazierfal 
Er i .“ — So ganz ohne Regen iſt der März, kam N. nach Bafewatk, wo er ein Schwein daß die Königin geſtern bei einer Spazierjahr 
i 195 ee Rektor⸗Wohnhauſes Herr Kurz iſt der Anſicht, daß die Geſamt⸗ geſtrige Tag nicht erlaufen, denn am Naczmittag ae Mit ben Gele in der Taſche ging der von der Vollsmenge mit den Rufen begrüßt 
1 5 ve Finan B anlage des Projektes zum prunkvollen Bau zwinge! machte ſich ein Regenſchauer bemerkbar, derſelbe Angeklagte auf das Gericht und begehrte dort den wurde: „Hoch die Königin, hoch Marqherſta! 
dt Über 905 Projet. Derſelbe Es ſei nicht nur mit der Anlage über das Ziel war aber jo unbedeutend, daß er ſelbſt denen, die Aſſeſſor Fiſcher, welcher in der erwähnten Sache „Nieder mit dem König; nieder mit Crispi! 
ſein Referat mit der Aberraſchenden Mit- hinausgeſchoſſen, ſondern auch in der Benutzung an die böſen Sieben⸗Regenwochen glauben, keine als Schöffenrichter fungiren ſollte, zu ſprechen. London, 27. Juni. Die nationalliberale 
5 daß in der letzten Sitzun U 505 Fin En des Raumes. Im vorigen Jahre ſei das Projekt großen Bedenken einflößen wird. Dem Landmann Der Gerichtsſchreiber, dem N. das Anliegen vor⸗ Vereinigung hat geſtern Abend ein Manifeſt er⸗ 
aer 2 Mitglieder anweſend HR abgelehnt und dabei ausgeſprochen, es folle ein⸗ wäre für die nächſte Zeit ein bischen mehr Regen trug, wünſchte zu wiſſen, in welcher Angelegenheit laſſen, in welchem geſagt wird, daß der volks⸗ 
15 Ader wichtige Worla em in gründlicher facher gebaut werden, heute liege jedoch wieder ein nur erwünſcht. Möglich, daß ſolcher eintrifft, er komme, und da der Angeklagte hierüber keine thümlichſte Miniſter ſich zurückziehen mußte in 
ralhung ſchlüſſt en age 9 1 Sach Projekt zu einem Prunkgebäude vor mit vielen denn unſere volksthümlichen Wettermacher haben Auskunft geben wollte, fo wurde er nicht vorge⸗ Folge eines überraſchenden Votums. Das Pro⸗ 
abt 0 el erm macht nf die biste 3 u Giebeln und Thürmchen, welche nur Leckregen am Johannistage (24. Juni) bedenklich den Kopf laſſen. Nun wartete N. vor dem Gerichtsgebäude, gramm der liberalen Partei, ſo heißt es weiter, 
x f Stift: in dieſer Schu 1 ba x ſache näher 5 Für und damit Reparaturen zur Folge hätten. Früher geſchüttelt, weil es an dieſem Tage wiederholt bis der Aſſeſſor um Mittag herauskam, redete werde daſſelbe bleiben: die Homerule, die Reform 
lber S ule habe die Verſam nahe jet billiger gebaut, obwohl thatſächlich 1886 die regnete, denn die Bauernregel kündet: „Vor denſelben an und bat ihn unter Hinweis auf die der Lordkammer würden die weſentlichſten Punkte 
een abr das jeer vorlie ande Pri Baumaterialien und Löhne weſentlich höher Johanni bitt' um Regen, nachher kommt er un⸗ gegen Angehörige N.'s ſchwebende Anklage für dieſes Programms ſein. 
Gmigt, für welches 1 1e af ' 11 waren als heute. Redner glaubt, daß eine Er⸗ gelegen.“ Sehr verrufen als kritiſcher Regentag deren Freiſprechung oder wenigſtens für eine milde : 
genehmigt, für welches der Koſtenanſchlag des ſparniß von 25 Prozent ſicher zu machen ſei. iſt ſodann noch der 2. Juli (Mariä Himmelfahrt), Beſtrafung zu ſorgen. Gleichzeitig reichte dee . An Stelle Satows, weicher als engliſcher 
giſtrats ſich auf 397 000 Mark belief; gleich⸗ Die Stadt habe i ern 2 „ n ihm heißt es: „Geht Maria über d ö 1 2 ; Natürlich Geſandter nach Tokio geht, iſt Nickolſon zum 
iti 5 die Preisdifferenz zwiſchen d Stadt habe in Herrn Baurath Meyer eine von ihm heißt es: „Geht Maria über den Berg Angeklagte Herrn F. drei Thaler hin. Natürlich e t i 
90 85 a 9. 100 5 8 16 Ham 3 1 hinge, küchtige künſtleriſche Kraft, Redner würde noch naß, fo veguets ſechs Wochen ohn Unterlaß.“ \wurde der Aſſeſſor hierüber aufgebracht und wies Geſchäftsträger Englands in Tanger ernannt 
155 de nur 263 009 Mart Sete e fordert mehr von deſſen Können halten, wenn er für A. , d. Ein Vorgang aus Stettins N. energiſch zurecht, er theilte den Vorſall dem worden. 
ie Verf nn Loſten erlotbene mäßiges Geld etwas ſchönes und praktiſches ſcha⸗ alter Geſchi Bürger Amtsrichter Gebhardt mit, der lurz vorher das Warſchau, 27, Juni. Hier wurden neuer⸗ 
e, die Verſammlung ſprach ſich entſchieden für fen würde. alter Geschichte. Der angeſehene Bürger eri laſſen batte, und di ö a 
; Klaus Leſer ſtarb anfangs Herbſt 1939, nachdem Gericht verlaſſen hatte, und dieſer unternahm es dings zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 


dere Sparſamleit aus und beſchloß, den Ma⸗ Herr Prof. Rühl will von der übermäßi 0 i i ſtsklaſ i 
A = A Prof. 9 5 3 igen S ; ; Lieb⸗ gleichfalls, den Angeklagten auf das Verwerfliche welche ſich auf alle Geſellſchaſtsklaſſen beziehen. 
en, nn ne ee Sparſamkeit bei Schulgebäuden nichts wiſſen. fingen a en feine ic i Eibe ſeines Anſinnens hinzuweiſen. Trotzdem erſchien Die Poze glaubt einer geheimen Verbindung 
eden neuen reit hat i die Or 5 Wenn die Aula etwas prunkvoll ausgeſtattet werde, feiner Hinterlaſſenſchaft eingeſetzt hatte. Schwager bald darauf N. in dem Hotel, wo die beiden ge⸗ auf der Spur zu ſein. 
Bepitation dahin entf chloſſen N Se jo ſchade dies nichts, denn wenn die Kinder zu und Neffe ſchlichen fich des Nachts in die Woh- nannten Herren ſpeiſten, ließ F. auf den Flur — — 
elleidun bun Sale 1 un Ein el beſonderer Weiſe vereint ſeien, ſo müßten ſie auch nung des ſoeben Verſtorbenen und öffneten mit hinausrufen und richtete nochmals dieſelbe Bitte * 
en aus en eliken über die Wandern pu durch die äußere Umgebung würderoll geſtimmt den gefuchten und aufgefundenen Schlüſſeln ſämt⸗ an ihn, wobei er wieder Geld, und zwar an⸗ 
zieſes Materials in öffentlichen Gebäuden unſtige werden. Dem Fortfall der Rektorwohnung könne liche, wohl verwahrte Möbel. Sie wollten ſich ſcheinend ein Goldſtück anbot. Auf Grund dieſes, 
Aunfte eingelaufen find. Weiter beabſi Rn t fe er nicht zuſtimmen, ebenſo wenig einer Verengung wie "fie ſich ſpäter ausdrückten, über die Höhe von dem augenſcheinlich etwas beſchränkten An⸗ 
ſtatt A eralgeinnng Gasheizung gugler 69 der Räume. Man müſſe bedenken, daß das ihres Erbtheils unterrichten 2 Die bon der geklagten zugegebenen Thatbeſtandes ſprachen die 
für 30000 Mark erforderlich find. Aber Er ö ar Schulgebäude für Jahrhunderte gebaut werde, da Wittwe des Erblaſſers dieſerhalbd gemachte Anklage Geſchworenen denſelben ſchuldig, billigten ihm 
niſſe konnten nicht erzielt werden, denn wenn "alle auf „bie paär Mark“ nicht an⸗ veranlaßte den Rath der Stadt, ſofort durch ſeinen 15 dun kin 1 An ee ftr ech nd 
een 80 inn b Herr Baurat) Meyer erklärt nochmals, 1 ba es n d 08 Monaten. 
Verf ee 370 000 daß er es nicht billiger machen könne, wenn bie ſchätzen zu fallen, 3 Erſt zeichne 5 b ; SR ® 5 
deer e worten die Aula nicht fortfallen ſolle, oder nicht bedeutende ſich 410 fel bre endete Prien as ein Berlin, 27. Juni. Die erſte Straſkammer 
ark 17 1 N 139000 0 15 15 ie 115 Verkleinerungen vorgenommen würden. en 10 1 eu enderes e Sr des Landgerichts II verhandelte heute gegen den 
5 rat ver 5 1 Ver g ar 1 er Herr Greffrath kann ſich wohl für Ver⸗ Ie n 4 0 An 1 der 0 155 lan 115 Vetter des Zeremonienmeiſters v. Kotze, Ritt⸗ 
ein, a ie Au ung 10 1 meidung von Luxus im Innern des Gebäudes Kin bei 5 u Ein an ſteuer Wa 5 ‚| meifter a. D. Dietrich v. Kotze und den Freiherrn 
an aud 1 10 1 as erwärmen, an der Facade will er jedoch keine b det der 1 . ale e v. Schrader wegen Zweikampfes. Gegen beide 
chulgebäude iſt vierſtt id mit 19 Klaſſen, großer Aenderungen, denn die „paar Thürmchen koſten di zu klein angegeben Leſer s Baargeld, Kleino⸗ Angeklagte wurde auf das zuläſſig niedrigſte 
ulg, Turnsaal und Phyfftzimmer gedacht. Das doch höchſtens 5000 Mark“. ien und, wie es heißt, „Silberkuchen“ (unge Strafmaß, je drei Monate Feſtung, erkannt. 
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| Metterausſichten x 
für Freitag, den 28. Juni. 
Ziemlich warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe 
wolkiges Wetter mit etwas Regen und ſchwachen 
ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 26. Juni. Elbe bei Auſſig + 1,21 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,14 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,03 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,76 Meter, 
Unterpegel — 0,40 Meter. Oder bei Fraulſurk 
+ 074 Meter. — Oder bei Ratibor 
+ 105 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,68 Meter. — Warthe bei Poſen + 0.26 
Meter. — Am 25. Juni. Neue bei Nich 
+ 0,44 Meter. 


Gebäude ſoll im Innern einfach ausgeſtattet wer⸗ ſmünztes Silber) wurden vom Rath der Stadt 
den, nur die Aula ſoll eine beſſere Ausſtattung Herr Malke witz iſt gegen das Projekt, ſogleich beſchlagnahmt und aufs Rathhaus gebracht, — — . — 
mit bunten Fenſtern erhalten. Da das Gebäude nicht in dem Drang nach mehr Vereinfachung, und den p. Erben wurde ſeitens der Stadt⸗ Börſen⸗Bericht 
an einer breiten Straße belegen, in welcher vor⸗ ſondern in dem Drang nach Erſparniß. Wenn behorde erklärt, daß der Verſtorbene die Stadt⸗ 5 DEIENE erichte. 
Elichtlich größere Privatgebäude erſtehen werden, man die Schulbauten der letzten Jahre anſehe ſchoßkaſſe abſichtlich und viel Jahre hindurch bes Poſen, 27. Juni. Spiritus lolo ohne Faß 


i Berlin, den 27. Juni 1895. N Fremde Fonds, 5 Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. ! Bank⸗Papiere. 
Dieeutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. Argent. Anl. 5% 57,75 bc Oeſt.Gd.⸗R. 4% 103,40b Berz. Bw. 99% 125,250 Hibernig 5¼ % 157, 40b cc Eutin⸗Lüb. 4% 63,756 Balt. Eiſb. 3% —,— Dividende von 1893. Dividende von 1898. 
. 1 R a 455 105 90 Weſtf Pfbr 40% 105 10 0 Buk. St.⸗A. 50% 100,200 Rum. St.⸗A.⸗ = Boch. Bw. A. — 90,7 5b Hörd. Bgw. 0 8,9066 Frkf.⸗Gütb. 4% 9,5066 Dux⸗Bohch. 4% 5 Bank f. Sprit 5 Disc.⸗Com. 89% 220,90b 
A 3½% 104,250 80 3½%% 101, 90b Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100,50 B] do. Gußſt. 3½% 159,50b do. cond. 0 13,256 Lüb.⸗Büch. 4% 152,00 b Gal C. dw. 5%111,2508 | u. Prod 3%/,% 77,506 Dresd. B. 806 165,00 
17105 3% 99,606 Witp. rittſch 3 ½% 101,00 b 6 „ Gold⸗Aul. 5% 34,306] R. co. A. 80 4% 101,90b | Bonifac, 0 95,506 | do. St.⸗Pr. 0 40,750 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 490 187.60b Berl CB. 4% 127,800 Nationalb. 6½% 144,000 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105,250 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,250 Ital, Reute 4% 89,600 do. 87 4% —,— Donnersm. 690 134,00 b && Hugo — 169,756 | wigshafen 49% 118,600 It. Mittmb. 4% 93,706 do. Hdlsgeſ. 4% 159,90b Pomm. Hyp. 
do. 3½% 104, 30b Lauenb. Rh. 4% 105,250 Mexik, Anl. 6% 92,606 do. Goldr. 5% —,— Dortm St.⸗ Laurahütte 4% 135,10b Marienburg⸗ „ Lursk⸗Kiew 5% —,— Bresl. Dise. con. 6% 134,80 \ 
do. 3% 99,906 Pomm. do. 4% 105,200 do. 202 St. 6% 92,606 do. (2. Or.) 5% de Pr. L. A. 1% 70,10 b Louiſe Tiefb. 64,406 | Mlawka 4% 87,506 Mosk. Breſt 3% 80,256 | Bank 6½% 118, 00 bc Pr. Centr.⸗ 
E’ Pr HM! 4% — — do 3½¼ % 102,25 New. St.⸗A. 6% pe do. Pr. A. 64 59% 163,00b Gelſenkch. 6%172,106 Mk ⸗Wſtf. 6 131,0066 Mekb. F. Ir. 4% 5 Oeſt. Fr. St. 4% — Darmſt.⸗B. 5½¼ % — Bod. 9½% 184,100 1 
St Schld. 3½% 100,900 Poſenſche do. 4%% 105,20 Oeſt. PR /H do. 66 5% 163,250 Hark. Bgw. 0 110,10b c Oberſchleſ. 2½% 83,00 0 [Noſchl⸗Märk. do. Nowſtb. 59% 185, 20b Deutſch. B. 90195 00b Reichsbank 6, 9% 160,10 


do. 4½0% 100,508 do. Bodener. 5% —,— 


Staatsb. 4% 102,00b do. L. B. Elb. 4% 143,10 
do. Silb.⸗R. 4½ 9% 100,60b | Serb, Gold⸗ 


l. 3½0% 5 Pr 00 105 ſto. Sit 756 ICH 5 
erl St.⸗O.3½% 101,800 Preuß. do. 4% 105,106 Oſtp. Südb. 4%100,756 Sdöſt. (Lb.) 4% 46,750 


do, n. 3½ % 103,60 b G Rh. u. Weſtf. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Diſch. Gen. 50% 121,60 


N 


5 7 l N 4% 5 R f | Gold⸗ und Papiergeld. 
. 5 00 105,20b [do. 250 54 4% 175,00b Pfandbr. 5% 84,406 Berg. ⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —,— Saalbahn 4% 53,206 Warſch.⸗Tr. 5% 116,00 bG 
100 20b S 13110020 do. 60erLooſe 4% 158,75b0 Serb. Rente 5% 71,8066 | 3. 25 B. 3½ % 101,750 JIwangorod⸗ Starg⸗Poſ. 4½½% —,— do. Wien 4% 287,00b [Dukaten per St. —.— Engl. Banknot. 20,446 
P. A 3½0% 101,406 Schlef. do. 4% 105,200 do. 64erLooſe — 343,008 do. u. 5% 72,1066 c Cöln⸗Mind. Dombrowo 4½½ % 103,5066 | Amſtd.⸗Rttb. 4% -—,— Souvereigns 20,386 Franz. Banknot. 81,155 
Pfdbr. 5% 123,006 Schl Holſt 4% 105,500 Rum. St.) 5% 103,206 Uuẽg G.⸗Rt. 49% 103,700 4. Em. 4% —,— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres⸗Stücke 16,22b Oeſter. Banknot. 168,50 
41/,%117,6006| Bad. Cib dl. 4% 105,500] A⸗Obl. 9 5% 103,506 (do. Pap⸗R. 5% —— do. 7. Em. 4% —,— roneſch gar, 4 101,508 Gold⸗ Dollars 7756 Ruſſiche Not. 220,156 
40% 113,60 b G Baier. Anl. 4% 107,006 Hypotheken⸗Certiſicate. Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 8 Industrie Papiere Er e Die er 
„ 3½¼½% 104,500 Hamb. Staats⸗ 2 85 Halberſt. 73 4% —,— Aſow⸗Oblg. 4% 101, 50b N N 3 u 1 g Bank⸗Diseo En Wechſel⸗ 
u. Nm. 3¼% —,— Anl. 1886 3% 97,756 Ikſch. Grund. .. Pr. B. Er Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗ Kiew Bredow. Zuckerfabr. 3% 63,008 Har. Wien Gum. 20563 18,90 6. Meichspankes, Lombard Cours v. 
do 4% —— Hmb. Rente ¼% 105,30 0 Pfd. abg. 3½% 105,500 12 (rz 100) 4% —,.— Leipz. Lit. A. 4% —— gar. 4% 102,60 bc =} Heinrichshall 6 129,50b B L. Löwe u. Co. 20 407,2566 a bez. 4 27. Jun 
ei. | 4% —— do. amork. do. 4 abg. 3½ 6 105,500 Pr. Gere Pfd. do. Lit. B. 4% —,— Mose. Niäſ. 4% 103,10 bh | Covoistat 3½% 94,005 Magdeb. Gas⸗Geſ. 6%119,906 Wrivatbiscent 2b. 27. J 
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ont. do. 3½ % 100 S000 Anleihe 486 154.806 Tisch r B do 3/100, 50 .] Starg⸗Poſ. 4% 101,750 Nicf⸗Kosl. 4% 102,200 S Staßfurter 11 195506 S Halleſche 280% on ggc |Belg, Plätze 7 2% 80, 
do. 4% —.— Cöln⸗Mind ; Pfd. 4, 5,6 5%111,756 do.Com.⸗O 3/0 101, 25000 Saalbahn 3½% —— | Raihk.-Mor- SJ Union 89% 129,900 Zl Hartmann 7 170% 0% do. 2 N. 2½% 80, m 
do. 30% 97.0068 Präm.⸗A.3½ % 142,806 do. 4% 102,90b 0 Pr. Hyp.⸗A⸗B. Gal. C. Ldw. 4% 99,308 —czansk gar. 5% —— Brauerei Elyſium 3% —,— [55] Pomm. conv. 42% 80,906 London 8 T. 5 95 905 = 
niche do. 4% 102,409 G Mein. 7⸗Gld Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% —,— Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 3,506 3] Schwarzkopf 12½¼% 268,900] do. 3 M. % 102 5 
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Fürsten6runn 


Bestes 
Kohlensaures Tafelwasser 
Quellverwaltung Fürstenbrunn bei Westend. 


Pa 
Stettin, den 12. Mai 1895. 


An unſere Mithürger! 


Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 
Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 
währen, die ſchwächſten und bedürktigſten Schulkinder 
IF Stadt 1 Sommer auf einige Wochen in Kur und 

ege zu nehmen. 

5 u Sache eine von Jahr zu Jahr fich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 

auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 

lattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
0 125 1 Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 


ag an für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
eee Graf v. Flemming-Benz, 
nen Stadtſchulrath Dr. Hrosta, Bor: 
ender. „Kommerzienrath Schlutew, Schatz⸗ 

zeiſter Rektor Sielaſl, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 
trat} Dr. Brand. Kaufmann Karl Fried- 
Hen Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
Prinz. Friedrichs. Kaufmann Greif“ 
SE Ober⸗Regierungsrathsehreiber. Nektor 
Schneider. Kaufmann Tresselt. Chefredal⸗ 
teur Wiemann: 


Verdingung. 


8 Bei zum Poſtueubau auf dem Poſtgrundſtücke zu 
Graismab erforderlichen 

= 1. Dachdeckerarbeiten, veranſchlagt zu 10 520 %, 
2 42 Klempnerarbeiten, veranſchlagt zu 3000 %, 
Bier im Wege des öffentlichen Angebots vergeben 
wer 
ar Naschen Maſſenberechnung, Programm, Aubie⸗ 
biekungs⸗ und Ausführungs⸗ Bedingungen und Preis⸗ 
verzeichniſſe Dam im Amtszimmer des Regierungs⸗ 
Baumeiſters Wolff zu Greifswald, Markt 17, zur 
Einſicht aus und können daſelbſt gegen poſt⸗ und ab⸗ 
fragsfreie Einſendung von 1 % bezogen werden. 
Die Angebote find verſchloſſen und mit einer den 
70 In i 1305 Mittags 9 15 verſehen bis zum 

12 Uhr, an den Regie⸗ 

unde H Wolff 30 Greifswald, Markt 17, 
anti e in deſſen Amkszimmer zur bezeich⸗ 
neten Stunde die Eröffnung der eingegangenen Ange⸗ 

bote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtatt⸗ 

finden wird. 

Stettin, ten 22. Juni 1895. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


In Vertretung: 

Mangels dorf. a 
Neubau eines amtsgerichtliehen 
Geſchäfts⸗ und Gefangnifigeban- 

des in Baerwalde i. P. 

Die Lieferung von 300 Tauſend Ziegeln im Laufe 
des nächſten Winters ſoll im Wege der öffentlichen 
Verdingung im Ganzen oder in 2 bis 3 Looſen ver⸗ 
geben werden. 

ben ſind verſiegelt mit entſprechender Aufſchrift 
erte en bis 

enſtag, den 16. Juli er, Vormittags 11 Uhr 

der hieſigen Kreisbauinſpektion einzureichen, wo 

die angegebene Zeit die Eröffnung in Gegenwart 
erſchienenen Bewerber erfolgt. 

fen ee liegen während der Dienſtſtunden 

Aelbſt au 

Verdingungsanſchlag und Bedingungen können von 

Igelbſt gegen d von 1,00 % bezogen werden. 

Bewerber bleiben 3 Monate an ihr Angebot gekunden. 

Neuſtettin, den 25. Juni 1895. 

Der 9 Baurath. 


mer. 


Der Königl. Meg angebe 


IH. Metzner. 
Stettin, den 26. Juni 1895. 


Bekanntmachung. 


$ Am 10. Mai wurde hier in der Oder am Fiſchbollwerk 
ie Leiche eines 18 bis 20 Jahre alten jungen Mannes 
anden Dieſelbe hatte dunkelblonde kurzgeſchnittene 
gare und war wie folgt bekleidet: 
dunkelblaues Beinkleid, 
baumwollenes graues Hemde, 
blaue leinene Schürze, 
Leibriemen. 
20 Leiche konnte 8 bis 9 Tage im Waſſer gelegen 


. e Perſonen, welche über die Perſönlichkeit 
15 a 7 eee Auen Ban 5 
er heilung dieſſeitiger Behörde, 
Wollweberſtraße Nr. 60/61 zu 11 N 

Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
Frhr, v. Hüllessem, 


Otetti 


0 und allem Zubehör ſogleich oder ſpäter zu 


9 Stuben. 


verm. 


Sonntag, den 30. Juni er.: 


Volks-Gesangsfest 


des 


Pommerschen Sängerbundes 


auf dem 
Jule. 


Programm: 

Empfang der Sängerchöre Vormittags von 11 Uhr an im Etabliffement 
„Sommerlust‘“, dort präeiſe 1 Uhr Aufftellung der Sänger und Feſtzug 
mit der Kapelle des Königs-Regiments nach dem Julo. Daſelbſt Mittags- 
tafel à la carte bei Herrn Neuendorf Gorſthaus). 

Um A Uhr Beginn des Feſtes mit 


grossem Vocal- und Instrumental - Concert. 


Entree auf dem Julo A Perſon 20 Pfennige 
incl. des Feſtprogramms. 

— Um eine im allgemeinen Intereſſe liegende gute Ausführung des 
Programms zu ermöglichen, wird jeder Einzelne dringend erſucht, den An⸗ 
ordnungen des Feſt⸗Comitee's, wie der durch blau⸗weiße Armbinden kenntlich 
gemachten Ordner Folge zu leiſten. Rh 
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Wittokind 


Soolbad und Sanatorium bei Halle a. d. Saale 


in anmuthiger und klimgtiſch bevorzugter Lage. Heilkräftige Soolguellen zu Trink⸗ und Bade⸗ 
kuren. Eiſenmoor⸗ u. hydroelektriſche Bäder, kohlenſaure Soolbäder, mediein. Bäder jeder Art. 


Indication: Skrofuloſe, Rheumatismus, Herzleiden, Lähmungen, Gicht, Gallenſteine, 
Hautkrankheiten, Schwächezuſtände, Rekonvalescenz ꝛc. Vorzügliche Heilerfolge Lei 


chroniſchen Frauen- und Nervenleiden. 

I Kaltwaſſerbehandlung. — Diätetiſche, elektriſche u. Maſſage⸗Kuren. A BE 
Saiſon: vom 20. April bis Ende September. Kurarzt: Dr. Th. Lange. 

Proſpekte durch die Bade - Direktion. 


5 Sommerfrische imRiesengebirge. Näheres 121 das mr 


Die Gartenlaube beginnt ſoeben ein neues Quartal mit 


A.Wilbrandts 


neueſter Erzählung 


zer Abonnementspreis der h be“ vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. tt 
Probe Nummern mit dem Anfang der neuen Wilbrandtſchen Erzählung 


ſenden auf Verlangen gratis und franko die meiſten Buchhandlungen ſowie direkt: 


Die 3 Ernst Keil's es in 3 


Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung 155 3 Zim. 
ſofort oder 1. Juli. Näh. part. 


Näh. bei J. Gollnow, Prutzſtr. 1. 


Speicherſtr. 5 


„Vater und Sohn“. J 


5 Jermiethun zunge Anzeiger. 


2 1 15 Zub., Waſſerl.,Kloſ.,ſof. o. ſpät. 


Nur noeh Wenige Tage! Da bereits 1. Juli Tin der 


de Augusta - fete Loose à 1 


5047 Gewinne im Gesamt w. 90,000 %% ut 
1 Hauptgewinn 20,000 Mk. 1 Hauptgewinn 10, 000 MEK. u. 


Loose a 1 Mk. empfehlen Lud. Müller & Co., Bankgeschäft, Berlin, Schlos 3 
platz und hier bei: Roh. Th. Schröder Nachf. und G. A. ee Fe 


Große öffentliche Sneidernerfanmnlun 
am Sonnabend, den 29. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Saale der Grünhof- Brauerei Bock 
Tages- Ordnung. 


1. Welche Aufgaben erwachſen den Konfektions⸗ Arbeitern im Kampf um beſſere Lohn⸗ 
Arbeits Bedingungen. 
Referent J. Timm Berlin. 


2. Die Stellung der Geſchäfts⸗ Inhaber zu unſeren en l und Beſchlußfaſſung dar. „ 


Sämtliche Schneider und Näherinnen von Stettin und Umgegend haben zu erſcheinen. Arbeiter 
Arbeiterinnen anderer Branchen ſind eingeladen. 


NB. Der Zahlabend vom Verband fällt aus. 
Entree 10 Pfg. 


Das Bureau der 


Gothaer Lebensversicherungsbank 
befindet ſich vom 1. Juli er, ab 


König ⸗Albertſtraße Nr. 38, barterre, 
am Kaiſer Wilhelm⸗Platz. wei 


Wittekind Soolbad und Sanatorium. 
rospecte durch 
bei Halle a. 5. ; 


die Bade-Direction., 
Stettin, den 20. Juni 1895. i == 


RER 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 


Die Lohutomumlſſion⸗ l 


en : Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleb 
1. in der Victoria⸗Apotheke, Greuzſtraße 33, Von Stettin ren Mittwoch und Sonnabend 1 
9 „ „ Weſtend⸗ „ Falkenwalderſtr. 24, Nachmittags 
„ „ Steru⸗ Burſcherſtraße 6, Von ichen Montag und Donnerſtag 2 


Nachmittags. 2 
J. Cajüte „44 155 II. Cajüte % 10,50, Deck e 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Pre 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe ⸗Fahrkart 
(45 Tage gültig) im Auſchluß au den ee 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen d 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
ud. Christ. Grib 


4. „ dem Straßenbahn⸗Depot, Oberwiek 86/89 
Uu. 5. auf dem Kiſt'ſchen Holzhofe, Altdammerſtr. 39, 
dem öffentlichen Verkehr übergeben ſind. 


Der Magiſtrat. 
Die Deputation für die Feuerwehr und 
die Straßenreinigung. 

Zu der 1. Klaſſe der Königl. Preuß. 
193. Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung am 
3. Juli beginnt, haben noch Looſe in 
allen Abſchnitten abzugeben. 


Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. 


Am Sonntag, den 30. d. Mts. 
Sonderfahrt 


Lübeke Seiler, Metzler ö 
Frauenſtr. 88. Frauenſtr. 22. Gr. Oderſtr. 8. nach S w i II e III 11 II N) 9 5 
Sendler, Heegewaldt, Habelmann, per Salon⸗Schnelldampfer 


Louiſenſtr. 22. Möndenftr. 19. 


Goncerthaus-barten. 


Dienſtag, den 2. Juli er., Abends 7½ Uhr: 
II. Cajüte 1,50 „ 


Concert 9 Swinemünd. Daupfichifiabetes 


gegeben von dem Geſaugverein der Stett. Haudw⸗ Metien: Geſellſehaft. 


Reſſouree (Dirigent Herr Lehrer F. Riecke) 5 \ N Stetin- Ks 


und der Kapelle des 2. Artillerie ⸗Regiments 
14 
fährt 


„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 7 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 7 Uhr. 

Fahrpreise: 
J. Cajüte 3,00 % 


us Herr Kapellmeiſter F. Unger). 
Programm: Auszug: 


Kunländiſcher Reiterei-Marſch 


aus dem 30jähr. Kriege für Mäunerchor u. Orcheſter. 


pPrei historische Stucke, 
geblaſen auf | 


Herolds-Trompeten. 


1. Hie guet Brandenburg allewege! 

2. Fehrbelliner Reitermarſch. 

3 Kreuzritter⸗ Fanfare. 

Billets à 40 „ vorher bei den Herren E. Simon 
(Muſikalienhandlung) und F. Krage (Uhrenhand⸗ 
lung), Papeuſtr. 4/5. Entree an der Kalle à 50 m 

Von 9 Uhr ab Schnittbillets a 30 . 


br Stettin-Swinemünde 
Sn, „Das Haff“ 


fährt von Sonnabend, den 29. Juni, Nachm. an, bis 
auf Weiteres werltäglich. 
von Stettin: 4% Nachm., 
von Swinemünde 73° früh. 
Fahrpreis laut Tarif. 


Dampfer ne 


von Stettin: von a 
2 Rs Nachmittags. 8 Uhr Abends. a 
Oscar BE 


Met. b. Junta Miner N 


Am Sonntag, den 30. Juni d. J.: 

— > 

52. Stiftungsfeſt. 
Nachm. 2½ Uhr: Feſtgottesdienſt in der Kirch 
von Bethanien. Predigt: Herr Konſiſtoriale \ 
Graeber. Nachm. 4 Uhr: Nachſeier in Friedenshort 
Kaffee, Geſangs⸗ und Poſaunen⸗Vorträge, Ansprachen, 
Spiele und Preis⸗Wettlaufen 80 die Jugend⸗Abt 
lung. Karten zum Kaffee (2 80 ) und zum Ab 
brot find an der Kalle zu löſen. Eintritt für 
glieder frei, für Fremde 10 . Vereinsabzeichen 
anzulegen, Um zahlreiches Sen bietet 
Der Vorſtaude = 
Ein altes Kleiderſpind ift billig zu verkaufen! E- 

Große Wollweberſtraße 10, Hof 2 Tr. l. 

Pult, Stühle, Tiſch, Bettſt., Ständ., Kldſp., Bld. a 
Lom. Spieg. Bch Säcke Lill. te dl ee 


J. E. F. Eraeu lieln. 


Offerte 1 Leuten per 1. 10. 95 1 
räumen, auf Wun j ch u: Offerten mit ne unter F. Rn 


Ale Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 en incl. Saal 1 mit Balkon oder 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
berm. Kein Hinterhaus. 


S Stuben. 
Birkenallee 41, 1 Tr., mit Gentvalbelaung: 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
2 herrſch. Wohn. v. 8 bezw. 6 Zim. m. allem 
Zubehör aut 1. Oktober zu bermiethen. 
Näheres aiſer⸗Wilhelm⸗Reſtaurant. 
Roſengarten 12, Wohn. nebſt reichl. Zubehör. 


71 Stuben. 


Auguſtaplatz 1, mit Warmwaſſerheiz., ſofort 
Mahnung 1 1. t n w Hochberg. 
Uni Okt. Zu melden 1 Tr. 
Den Al ertſtr. 43, 5 heut Zunft; ht 
Peirihofftr, 5,1. Etg, eleg. Räume m. r. Zub · 
gr. Balkon, Gartenbia., eventl. Stall., 1. 10° 


6 Stuben. 
W̃ 6 
Keugnlaplatz 3, mage 


fene 16, nahe den Anlagen, 
Wohnungen von 6 Stuben, Badeſtube. 
Mädchenſtube u. allem nahe 3. 1. Okt. 

au un mieten, ollno w. 
Karlſtr.⸗Ecke eee fü Bade⸗ 
u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 1, mit 1 jerbeig., ſofort. 
Apfel⸗Allee 33, Wohn. v. 5 Zim. en I a. W 
m. ſch. Gart, ſof. o. ſpät zu verm. Näh. daſ. 2 Tr. 
Bismarckſtr. 18, mit Balkon, Badeſt., 1. Okte 
eon d 1 a = 55 152 5 eine . 
daf 4 
Nalkenwalderſtr. Ni(dleudtel Jherrſch. Wohn · 
mihsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135. Radefeld 
Valente 184(am Thor) 1 Tr., Balk. 1.10. 
alkenwalderſtr. 101, 1 Tr., 5 u. 6 Zimmer. 
hell u. freundl, m. Balkon u. Garten, 1. 10. 
Ed. al örrſch.Whn. 5—6 Zim. „Mochſt. 
1291 uf nm 5 Noch 10. 
enzollern r. m. Bdſt. u. 
5 ſer⸗Wilh 12 at raßße 100, 


V Kuben, Bade 


-: 


1 Tr., iſt eine] 
ſt. Mädchenſt. 


Kronenhoſſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub. ſofort. 
König⸗Alberiſtr. 39, m. Bdſt. ꝛc., 1. 10. N. p. r. 
Kurfürſtenſtr. 3, IU. n. Bdſt.,Mochſt. gl. o. ſp. N. p. r. 
Gr. Laſtadie 62, 2 Tr., Wohn. v. 5 Zim., 1. Okt. 


4 Stuben. 


Augnſtaſtr. 8 3.1. Okt. 4 St. un. rel chl. Zu. 
Burſcherſtr. 45, m. Kb., Bdſt., k. Hth., 1. 10. 
Elijabethſtr. 19, frdl. Wohn. v. 4 gr. Zimmern. 
Gieſebrechtſtr. 16, nahe den Anlagen, iſt eine 
Pal terre⸗Wohnung von 4 Stuben, Badeſtb., 
TED BEINE: u. allem Ae zum 1. Okt. 
zu J. Gollnow. 
Öshemollernfte, 71, Wohnung von 4 Zim. 
Balkon, Badez. u. ſonſt. Abh., ſofort zu v. 
König⸗Alberſtr. 39, m. Bdſt. ꝛc, 1.10. Näh pr 
König⸗Albertſtr. 43, m. Badeſt. u. Balk. fof. 
Kurfürſtenſtr.3, Blk. Bdſt. 1.10. Beſ. 11.1. N. p. r. 
König⸗ Albertſtr. 46, herrſch. Wohn., ſogl. o. ſpät, 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 


(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt; 85 


zum 1. Juli oder Oktober zu 


Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehr. 1. Juli. 
Preußiſcheſtr. 105, 3 Stuben, Kab, reichl. Zub. 
Saunierſlr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15. b. Krüger. 


Domſtr. 18, Hof part., Stube, Küche für 
ee Frau, ſofort oder ſpäter zu verm. 
FJuhrſtr. 23, Pr. 14%, 1. Aug. Näh. Hth. Ir. 
Falkenwalderſtr. 28. neu ren., ſofort, bill. 


Scharnhorſiſir. 20, per 1. Oktober 3 große Fiſcherſtr. 2. Erkerwohnung, fofort 
ſchöne Zimmer, groß. Entree, große Küche Fuhrſtraße! 9, Wohnung 1 15 ot 515 0 Sir 


und alles Zubehör 2 Tr. zu verm. 
Stoltingſtr. 15, 8 St. u. Zub. z. 1. Okt. Näh. Ir. 
Stoltingſtraße 97, 3 Stuben, Kammer, 


Fuhrſtr. 19/20 Stube, Kam., Küche zu verm. 
Hohenzollernſtr. 12, frdl. Hinterw. N. v. p. r. 
König⸗Albertſtr. 39, 1. 7. o. früh. Näh. p. r. 


Küche f. 32 u. 30 , ſofort od. ſpäter. L N 
Uuterwiek 18. m. Küche, Entr. „Kloſet, Kaun., 1. Okt. RR Henn e 
Wilhelmſtr. 3m Kb, K., Klſ,Aug. a. Okt. Näh. p. Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., f. 13.4 


2 Stuben. 


Oberwiek 73, mit Kloſet, 1. 
Auguſtaſir-6 Hof, m. Kch., Entr. N. 1 Tr. dh. n Maßen, 
Bellevueſtr. 14. m. Zub., Waſſerl., Klos, ſof. o. ſpät. Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Bellebneſtr. 39, Vrdh. n. Jb., Grtub. 24. f. o. ſy Paſſauerſtx. 5, V, St., Kab., Küche, 1. 7. N. Ir. 
Bogislabſtr. 4, rdl. Hinterwohn. „ſogl. o. ſpät. Roßmarktſtr. 14, Hof, hell, m. Waſſerl., 16½ Ak 
Bogislavpſtr. 42 iſt eine Vorderwohn, m. Zub.] Petrihofſtr. 14 mit Kloſet ſofort. 
fof. o. fpät, zu verm. Näh, part. l. im Laden. Saunierſtr. 3, Entree. Näh. Hof 1 Tr. l. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
0 18, gr. helle Hofwohn. 5 2 bis 3 Stoltingſtr. 19, Stube, Kam., Küche zu verm. 
o. ſpal. J. b. Z. m. b. Fr. Raddaz. Gr. Schanze 7, Hofwohn. Näh. 2½ Tr. r. 
Suhr x 2 St, Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu 1 5 un 48, Stube, Kam., Küche, Kloſet, auch 


Falkenwalderſtr. 28, herrſch, neu ren., jo Mer, zu jedem Geſchäft d, zu v 
vermiethen, 1 Stuben, Kloſet, Heinrichſtraße 9, Vorderwohn. von 2 Shen | aut 19. ſchäft paſſend, zu verm. 


Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 


daſelbſt 2 Tr. 
Petrihofſtr. 4, part., mit Gartenbenutzung z. 
1. 10. Näheres Nr. 5 bei Arndt. 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 
Noſengarten 62, 2 Tr. 4 Sth. u. Zub. z. 1. pe 
Ob. b. Schulzenſtr., als Wohn. o. Komt., 4 St. 
1 Tr. hoch zu verm. Näh. Roßmarkt 5, II. 


8 Stuben. 

Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim, 
ſofort auch ſpäter zu 8 5 1 5 8 
Bogislaypſtr. 22 g: Saunierſtr., p. r. u. Zb. 32. % 
Bergſtr. 18, a. d. Lind. m sh. Alf, Frnſ. 1. 10. Rp. 
Bogislapſtr. 39,1, 1.10 Nh. Hohenzollernstr. 73,11 


Deutſcheſtr. 19, f 


FTuhrſtr. 16, 3 Stuben m. Zub. Na 
Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. MER: bon 
3 Stuben u. reichl. Zub. z. 1. 6. zu verm. 


„Stabon, Langefir, 75 


Bere, 


Näheres im Keller. 
Küche, Kloſet, Entree, 1. Juli. ; 
Oberwiek 9, 2 St. u. Kch., Stfl., 1. Juli od. ſpät. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Bierdeitak- 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v 1 Stube. 
Stoltingſtr. 15, vorn 1 Tr. 2 Stuben, Küche, König⸗Albertſtr. 39, m. Kch. ꝛc., 1.7. Näh. p. r. 


Kloſet zum 1. Juli. Näheres 1 Tr. r. 
Gr. Schau e 6. 2 St 2 fab u. Kellerwohnungen. 
3 1 Zub. us 1. Juli. Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. 


Unterwiek 13, Hth., Wohnung v. 2 Stuben, 
Entree, Küche, font. auch z. 1. Juli zu verm. Möblirte Stuben. 


Wilhelmſtraße 20, Eingang Albrechtſtr. 7, f. mbl. Zm. m. a o. Penſ. ff. o. ſp. N Ir. 
beim Bäcker, find im Hinterhauſe Artillerieſtr. 5, 3 Tr. r., möbl. Vorderz., 


egen von 2 Stuben mit Heiligegeiſt. 7, I, fof. möbl. Zi 


Küche, 


im Vordh. ſofort zu verm. Näh. vorn 1 Tr. 


im. m. ſep. Gi, g 


1. Neue Ktönigsſir 2, UI x. mbl. Zim. a. 10.2 H 3.1 
Keller u. Bodenkammer e ae 


enftr, 7 
zu 15 bis 16 % zu verm. Sber wier, lr, möbl, Zim, ſogl. od, ſpät König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. od ſpät. 
Turnerſtr. 38a, p. l. g.mbl. 2fſtr. Pri. gu, ht 0 Sala) 60. Pfabegal mi N 
„ 7 =, 7 eſta nun 
Wilbelmſtr. 14, II., ſof.möbl. Zim. m Mittagstiſch. ie. 80 Pferdeſtal zu verm. 5 


Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. Phillppſtr. 11, prt. L, möl.Borderz, 12.4, i. 


bei Frau Nüske. 
Wilhelmſtr. 1, m. Kb. K., Klſ.,„Zbh., 1. Okt. N. p. 


8 Schlafſtellen. 
Stube, Kammer, Küche. Karlſtr. 3, Ur., anſt. jung. Mann f. frd. Schlafſt. 
Breitefi. 1.20, fe „ frdl. . „1 Tr., z. Juli. Läden. 


S Juli. 
e von. .es Kill au 8 Bogislavſtr. . 8. Eibe han. , 1.8 1. Jul! Ein großer Laden m. Neben- 


Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerlig, 10-15 4 Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 


Oberwiek 15, m. Kloſet u. Waſſerl., fof. o. ſpät.] König⸗Albertſtr. 34 helle Kellerei zu verm. 
Breiteftr. 38, Grabolw, Bdh., f. 12.3. J. 8. z. b. Pionierſtr. 4 rl. Hoftwhn v St. Km. ch. m. Kloſ. Schulzenſtr. 17, 


ae > en Wilhelmſtraße 20, Eingang, 
f 
Fallenwalderſte 15% miethöfre beim Bäcker, find im Hinterhauſe 


Gr. Wolllveberſtr. 65 iſt eine kleine Wohn. Ken 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. 


billi 
Eliſabethſt. 31, u. Wilhſt⸗E, IV. g m. J a r. p. S T. Bonislavitv.4, Kell zu jed. eſchäft, logo ät 


Wohnung, ſofort oder ſpäter 
zu verm. Näheres im Comtoir 


Königsſtraße 10. 


peter 


7 
Comtoire. 1 ermiethungs- Anz ‚ 
Neuer Martil, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir, Wilbehnftr, 13, St, Kam, ch. Nah. b. Hasse 


Geſchäftslokale. Kl. Domſtr. 10a iſt eine ſchöne Wohm 
König⸗Albertſtr.39, Geſchäfts⸗o.Lagerk., ſof.o.ſp. von 3 Stuben, 2 Kab. u. Zub. z. 1 2 
Lagerräume. zu vermiethen. Näheres von 9—2ůõ 1 


Die Wohnung Lindenſtr. 2 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., 
zum 1. Juli oder 1. Oktober. 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 6. Naäh. daſelbſt 2 111 


Kloſterhof 1, H. P., Wohn. Näh. Pelzerſtr. 2. . 
Fort⸗Preußen 10 iſt eine Wohnung zu verm. zu verm. 


König⸗Albertſtr. 39, ſof. od ſpät. Näh. part. r. 


helle, ltöckene Kellerei, 


circa 260 Qnadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll & Mügel. 


Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 . zu 1 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 
bet Frau Nüske. % 


Speicherſtr. 9, 3 Tr., iſt eine Wohnung 
von 3 Stuben, Kab, Küche ze. of. miethsfr. 
— —ÜÄ—¼¼⸗ʃ 


Stuben. 


Gliſabethſtr. 19, gr. Kellerei f. jedes Geſchäft. Lanſtj N 

A . J. Mann f. frdl. Wohn. Schulſlr. 2, 9.4 Tr.r. 

. N a Gute Schlafſt. König⸗Albertſtr. 41, Stfl. L. III. 
Stalnngen. 1j. Mann ffrdl. Schlafſt. Saunierſtr.3, H 


1 anftändiges junges Mädchen 
freundliche RN 
Ir riedeichſr. 9, Hth. 2 Tr. 
N Junger Mann findet Wohnung 


zum 1. Juli“ zu vermiethen. Wiemann. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſpäter. 


chulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Säule 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. 

Näh. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 
ſtraße 21. 


Handelskeller. 


Wohnungsgeſuche. 


Wohnung geſucht. 


Eine Wohnung von 3 an mit Zudeds 
in ruhigem Hauſe, . 1 oder 2 Tr., don“ 


Roßmarktſtr. 14, Mittelhaus 2 Tr. r. 


Ein er Mann findet freundl. 15 
8 Albrechtſtraße 8, Hof 1 
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„Das gebe ich zu, doch hatte es bislang noch 
keinen Zweck. Wir wiſſen nun durch den wort⸗ 
kargen Schäfer, daß der Bauer in dieſem Hofe 
augenblicklich nicht daheim iſt, was um ſo auf⸗ 
fälliger erſcheint, als die Bewohner der Haide um 
dieſe Zeit niemals und nur, wenn die Nothwendig⸗ 
keit es gebieteriſch erheiſcht, eine Reiſe unternehmen, 
das heißt, auch nur der eigentliche Hofbauer, deren 
es hier, wo nur Schaf⸗ und Schweinezucht ge⸗ 
trieben wird, nur wenige wohlhabende giebt. Der 
Bauer iſt nicht daheim, das giebt uns zunächſt 
eine ſichere Poſition, weil wir ſofort erforſchen 
können, ob wir auf der richtigen Fährte ſind. 
Jetzt raſch aufs Ziel los, Freund ten Feern! 

Sie waren ganz langſam im Schritt gefahren 
und näherten ſich den verfallenen Gebäuden, wo 
jetzt ein wildes Hundegekläff entſtand. 

„Noch eins, Herr Birken,“ ſagte ten Feern, 
„wie ſind Sie auf dieſe Fährte denn eigentlich 
gerathen?“ E : 5 

„Gewöhnen Sie ſich die Neugierde ab, mein 
Lieber,“ erwiderte der Detektiv lächelnd. „Sie 
wiſſen doch, daß wir die Kreuz und die Quer ge⸗ 
fahren ſind und meiſtens nur Einzelhöfe aufge⸗ 
ſucht haben. — Ueberall hatte ich Zutritt als 
Hammer⸗Reiſender, weil der Bauer meine Produkte 
gebraucht, und überall ſpürte ich nach, wo ein Hof 
verkauft werden ſollte. In H. fand ich die Spur. 
Sie wiſſen, daß ich den Verwandten des alten 
Wiedekind, den Beſitzer des Stammhofes, in einem 
Wirthshauſe traf? — Gut, auch er hatte durch 
die Zeitungen den Tod des jungen Northof er⸗ 
fahren, ohne indeß zu ahnen, daß der Ermordete 
ſein Vetter war, da man, um den Mörder ganz 
ſicher zu machen, den Namen des Todten ſtreng 
geheim gehalten hat. — Wir ſprachen darüber, 


ropfſchuttennd, „ich muß dagegen anſuhren, daß fie 
meinem guten Freunde gar nicht ähnlich ſieht. 
Wie kann er ſich in der Haide vor ſeinen Ver⸗ 
folgern ſichern? Wo findet er hier ein Verſteck auf 
öder Wüſte bei einer handvoll Menſchen?“ 

„Kennt ihn jemand perſönlich, mein Lieber?“ 

„Der Name, den er ſich geſtohlen, muß ihn 
verrathen.“ 

„Bah, den braucht er hier nur einmal und 
dann nicht wieder zu führen,“ erwiderte Birken. 
„Hat er Ihnen nicht ſelber in Antwerpen geſagt, 
daß es ſich hier vortrefflich unter der Maske 
leben ließe?“ : 

„Allerdings, zum Kuckuck, Herr Birken, was 
meinte er damit? — Können Sie dieſes Räthſel 
löſen?“ 

„Wenigſtens habe ich's verſucht und auch 
einiges Glück damit gehabt. Ich ſagte mir, daß 
der Burſche mit dieſer Maske auf einen ſonder⸗ 
baren Gebrauch in der ländlichen Bevölkerung, der 
ſozuſagen ſtillſchweigend zum Geſetz erhoben iſt, 
angeſpielt hat. Kaufe, erbe oder erheirathe ich hier 
einen Hof, dann übernehme ich damit zugleich den 
Namen deſſelben, während mein eigener Name 
keine Geltung mehr hat und der Vergeſſenheit an⸗ 
heim fällt. Merken Sie was?“ 

„Ja, jetzt fange ich an, zu verſtehen.“ 

„Das heißt, es iſt nur Logik darin, wenn der 
alte Burſche die nöthigen Mittel zu einer derartigen 
Erwerbung hat.“ 

„Gewiß hat er die Mittel gehabt und wohl noch 
darüber,“ rief ten Feern, „er hätte ſein Opfer ſonſt 
wohl ganz ausgeplündert. Nun, es iſt vernünftig, 
daß Sie mir endlich ein Licht aufgeſteckt haben, da 
Sie ohne mich doch trotz alledem im Dunkeln 
Annahme,“ meinte ten Feern! tappen mußten.“ 


5 9 
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r aide⸗ Baron. 
Roman von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 
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Ein brandiger Geruch machte ſich nach einer 
ängeren Weile bemerklich. Jetzt tauchten einige 
jäume, ein grüner Wiejenftreifen auf, Stimmen 
urden hörbar, ſie näherten ſich einer menſchlichen 
Wohnung. Es war Wittekops Hof, der ſich durch 
ein recht verfallenes Aeußeres, und durch eine un⸗ 
Saubere Umgebung auszeichnete, obwohl die grünen 
5 ämpen, bie paar Bäume und einige gut beſtandene 
Kornfelder ihn wie eine Oaſe in der Wüſte er⸗ 

scheinen ließen. 

„Suchen Sie hier etwa meinen Freund?“ ließ 
ſich ten Feern wieder ſpöttiſch vernehmen. 
„Ich denke mir, daß er triftige Gründe genug 
bat, ſich eine Zeitlang in der abgeſchiedenſten Ein⸗ 
8 ſamkeit zu begraben,“ erwiderte Birken ruhig. 
V Oder halten Sie ihn für jo grün, zu glauben, 
daß er gar nicht verfolgt wird?“ 
Gind wir die einzigen, welche auf feiner 


R: Jagd 
er ſind?“ fragte ten Feern, 0 


ihn mißtraui 0 
anblickend. ihn mißtrauiſch erſchreckt 


v Warum nicht gar, mein Lieber?“ — Wir 
ſind Privat⸗Detektives, Kriminal⸗Dilettanten, ich 
weiß, daß noch zwei, ein Berliner ſogar, alſo ein 
geriebener, ſich nach ihm umſchauen. Er thut 
ohl daran, auf ſeiner Hut zu ſein, und ich denke 
mir, daß die einſame Haide ein paſſender Ort 
u einem zeitweiligen zurückgezogenen Leben wäre.“ 
„Eine ſonderbare 
EU ˙ ee 
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Grosse Luxus-Pferdemarkt- 
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Briefe 
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und kamen fo in eine lebhafte Unterhaltung. Ich! 
brachte ihn auf die bäuerlichen Verhältniſſe, fragte 
nach Hof Verkäufen, worauf er mir mittheilte, daß 
er erſt jüngſt einen Knecht gedungen, und zwar 
von einem Haidehofe, welcher den Herrn gewechſelt 
habe. Der Käufer müſſe ein Fremder ſein, weil 
er gleich die Leute abgelohnt und neue Knechte und 
Mägde aus dem Holländiſchen gemiethet hätte. 
Es ſei der Wittekopshof, woraus der Bauer und 
die Bäuerin nach einander geſtorben wären. Da 
keine Kinder oder ſonſtige Erben dageweſen, ſo 
hätte dieſer Holländer, ein ſolcher ſolle es nämlich 
ſein, den Hof für ein Spottgeld gekauft. Was der 
Mann, der gar kein Bauer zu ſein ſcheine, damit 
wolle, könne keiner in der Haide begreifen. Na, 
was meinen Sie dazu, Herr ten Feern, war's 
dumm von mir, dieſe Fährte zu verfolgen?“ 

„Ich erkenne Ihre Ueberlegenheit an, Herr Bir⸗ 
ken,“ ſagte der ehemalige Strolch mit dem Aus⸗ 
druck aufrichtiger Bewunderung. „Jammerſchade 
um ein ſolches großartiges Talent.“ 

„Wobei die Herren Spitzbuben nur gewonnen 
haben,“ bemerkte Birken mit einem humoriſtiſchen 
Lächeln, „und nun wäre Ihre Neugierde auch wohl 
geſtillt, alſo vorwärts, Kutſcher!“ 

Das Pferd ſetzte ſich wieder in Trab, und bald 
hielten fie vor einem verfallenen Scheunenthor, von 
zwei zottigen Kötern umkläfft, zwiſchen ausein⸗ 
anderfliegenden Hühnern, deren Geſchrei und Ge⸗ 
gacker von grunzenden Schweinen, die ſich in dem 
unfauberen Hofe umherwälzten, harmoniſch unter⸗ 
ſtützt wurde. 
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„Bah, wenn die Katze nicht zu Hauſe iſt, tau⸗ 
zen guch die holländiſchen Mäuſe auf Tiſchen und 
Bänken,“ bemerkte Birken, ihm langſam folgend. 

In dieſem Augenblick trat ein alter Mann mit 
weißem Haar und kaffeebraunem rerrunzelten 
Geſicht in den Hof. Er trug bäuerliche Kleidung 
und qualmte wie ein Schornſtein aus einer kurzen 
Thonpfeife. l 

Das Fuhrwerk und die beiden Fremden 
muſternd, nickte er und ſah fragend von einem 
zum andern. „Guten Tag!“ ſagte Birken, „iſt 
der Bauer zu ſprechen?“ i 

„Verreiſt!“ lautete die kurze Antwort, 

„Schade, ich komme vom Oſtfeldſchen Eiſen⸗ 
hammer. Vielleicht wißt Ihr, ob was in des 
Wirthſchaft fehlt?“ a 

„Ich bin der Oberknecht, ſagte der Alte mit 
dem weißen Haar. „Der Bauer hat mich zum 
Herrn geſetzt. Kommt ins Haus.“ 

Er pfiff auf dem Finger, worauf ein Junge 
herbeigelaufen kam. 

„Sieb dem Pferd zu freſſen und zu ſaufen.“ 

Dann machte er eine Kopfbewegung und ſchritt 
voran ins Haus oder vielmehr in eine Scheune, 
wo rechts einige Kühe ſtanden und ſich links die 
Schweine⸗Koben präſentirten. 

„Aha, hier giebt's Schinken,“ ſagte ten Feern, 
„jetzt verſtehe ich das Uebergewicht dieſer vortreff⸗ 
lichen Borſtenthiere.“ 

Im Hintergrunde lag die in peinlichſter Sauber⸗ 
keit gebaltene Wohnſtube, welche an holländiſche 
Reinlichkeit erinnerte. 


an Seine Heiligkeit den 
Tapft 
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ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
I ziehen durch 


Für Lungenkranke! 
r. Brehmer'sche Heilanstalt 


V 

| Görbersdorf, Schlesien. 

| Vorzügliche Erfolge. Aufnahme jederzeit. 
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Chefarzt Dr. Achter mann, Schüler B eh mer' s. 
Illuſtrirte Proſpecte koſtenfrei durch die Verwaltung. 


ısenbahnfabrik\ 
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MAN VERLANG PROS'PECTE! 


2 | B. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. f 
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Malvorlagen 
; ſowie ſämtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 
Aquarell-, Oel-, Chromo-, Majolika-, Spritz-, Pastell-, Bronce-, 
i Holz-, Holzbrand- u. Email- Malerei. 
| Neuheit. == Leller-Gravir- Arbeit. Neuheit. 
eue Blech gegenstände zum Bemalen. 
Leichenutensilien. 


1 
NO 


Stärkstes natürliches arsen- u. eisen- 
haltiges Mineralwasser 
empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten 
? und anzuwenden bri ärztl. Vorschrift bei: 
Anämie, Chiorose, Haut-, Nerven- 
J u, Frauenleiden, Malaria etc. 5 
e Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen 
: und Apotheken, 


ncegno (Si 


sage, Heilgymnastik. 
0 . Windgeschützte herrliche Lage, 
ürzige, vollständig staubfreie, trockene Luft, 
constante Temperatur 18—22), Cunz na us ersten 
Kanges mit ausgedehntem schönen Park, Wunder- 
chöne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden- 
er, Speise- und Lesesile, Cursalon, Ueberall 
ische Beleuchtung. Curmusik, Lawn-Tennis, 
attige Promenaden, lohnende Ausflüge, Saison 
-Oktober, Prospekte und Auskünfte von der 
Bade-Direktion in Roncegno, : 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Blanckmeiſter [Stars 
ard. Herrn L. Lörbel [Stettin]. Herrn Frhru. 
zeufft v. Pilſach [Kammin]. Eine Tochter: Herrn 
r. Paul Aren [Stettin]. 
Verehelicht: Herr Guſtav Lebram und Frau 
artha Lebram geb. Simoni [Berlin-Kolbergl. 
- Geftorben: Herr Rudolf Schönfeldt [Stolp]. Frau 
Dorothea Adam [Swinemünde]. Frau Johanna De⸗ 
elow geb. Dabelow [Anklam]. Frau Marie Krell 
Nowak [Eberswalde. 


Was foll unfer Sohn werden? 

Von Direktor Dr. Hans Settegast. 
Für Berufswahl wichtige Schrift. — In jeder Buche 
handlung oder gegen Einſendung von 50 % durch 
. B. Griesbach, Verlag, Gera, R. j. L., 3. beziehen. 


5 a, R ‚3. | 
Gummi- Artikel 

ester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 

Leopold selaüsslerz Berlin 8 W., Anhaltstr.5 A. 


Bureau und Luxus- Papiere. 
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3 teinecke, Frauenſtr. 26. 


G 


iſtwirthen — 


den gef ehlich 


offerire als unterhaltendſte und gewinnbringendſte preiswürdige Neuheit 
geſchützten, auf der Weltausſtellung Chicago prämiirten, 


Wärfel-⸗ Automaten. 


= 


Vertreter geſucht. 


Natürliches kohlensaures Mineral-Tafel-Wasser ersten Ranges. 


16 goldene Medaillen . i Grossherzog]. Badischer 
und ersie Preise. Weltb rühmt! Hoflieferant. 


: 4 % Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art. 
. Haupt-Depot für Pommern, Ost- und Westpreussen: 


Derliner Kind . 30 N. Mz. 3. Neubauer & Wilke, vorm.: W. Zernetitzky, Elisabethstrasse No. 62, Stettin 


Spalter-Drän .. 27 „ 3. VVV 


Johanniterbräu : 5 BD 3. | 45 5 | 
“alien &hocigen & Zur Reisesaison! 
— Neiſetaſchen und Koffer, 
Hand- und Conriertaſchen, 
Plaidriemen ſehr preiswerth 
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Fußboden⸗Glauz Lat, 


ſofort trocknend und geruchlos, 


von Jedermann leicht anwendbar, 


8 Allein echt in Stettin bei 

I. Lämmerhirt, ' 

Mas Schütze Nachfolger, Paul 

* Krause, Kl. Domſtraße 20, 
W. Hofmeister, Moltkeſtraße 1. 


Deutsche Waflen-Fabrik 
erd. Drissen, Lüttich Gseigien). 


der Waidmann u. Schütze verlange franco 
das reichh, Album mit 575 Waffen-Modellen 
1 künstlerischen Waffen-Zeichnungen. 


5 5 2 2 7 
Pariſer Zwiebäcke 
te Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
der zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 
fbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtraße 6 am 
pfmorkt u. Grine Schanze in der Kuchenbude. 
5 Ed. Berg, Bäckermeiſter. 
relte Bekiſtelle, Eßtiſch m. Wachsdecke, Nähmaschine) 
Unterricht für ger. Preis 3. verk. Kirchplatz 5, Ul. 


N 8 
Franz Chriſtoph's 
empfiehlt 


eee eee 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, 8 
OOESOISOOOSOSOOOO9IO9IOLOLIOYIYY MR 


Dampf- u. Wasserheizungen 


aller Art für Induſtrie und Privatbedarf, in alten Gebäuden ſo gut wie in Neubauten anzubringen; billigſt 
im Betrieb, liefert i 


Die Fabrik für Centralheizungs⸗ und Lüftungsanlagen 
Richard Doer fel, 


Kirehber Leipzig, 
Sachen 8 Lee e 8. 


SS SSSSSSSS 99999 


28 Loose für 25 Mk., 


8 8 
Pa. Sachſenhäuſer Apfelwein 


„Das ſieht aber nicht danach aus, als ob hier (Fortſetzung folgt.) 
jetzt eine holländische Wirthſchaft regierte,“ meinte 
ten Feern, ſich vom Wagen ſchwingend. 
Han II 1 2 
B Mark, reer 10, 000 Mark Werth. 
Porto und Liste 20 Pfg. aus 1 noch Aus mooh 
a ANNOVER geringer 
F 2 A. Schrader, Gr. Packhofstr. 29. Loosvorrath! 2 


e W 


el 


— REN 


z Billigite Bezugsquelle für 
8 


eppie 


ehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare a 8, 8, 8, 10 
— HEN ut bis 100 Mark. a N Ei . 
Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portieren, 
Pracht⸗Katalog gratis. ; 
Sophastoff Beste! 


Entzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 


Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 


Muſter frauko. . 
Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 


Berlin s., Oranienſtraße 138. 


ö Größtes Teppich⸗Haus Berlins. > 


NN 
6 15 


1 


| 
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mm 


10 
STETTIN, 


Prutzstrasse No. 1. 
Fa bi K für 
, Eisen-Constructionen, 


0 I} 
8 


Lager schmiedeeiserner _ | 

Träger, i 
Säulen, 

Eisenbahn- 
schienen, 


F 


sowie aller zum Bau er- 


IN 


efriſchungs⸗Getränk. 


empfiehlt 
40 % per Flaſche excl, Glas franko Haus. 
Apfelwein Mousseux 
5 1,20 per Flaſche frei Haus. 
Mäller's Erport⸗Aepfelwein⸗Kelterei, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraſſe 99. 

Eine Guitarre und eine Handmaſchine zu verkaufen 
bei Zeinert, Roßmarktſtr. 7, 2 Tr. 
Eillmzugsh. Uebergard., a. z. Portieren paſſ., u. verſch. 
Anderes billig zu verkaufen Bugenhagenſtr. 16, 2 Tr. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Taſelessig 
in den Sorten naturel und weinfarbig 
1 Mark, a I'stragon 1 M. 25 Pf., aux 
fines berbes 1 M. 50 Pf, 

In Stettin echt zu haben bei Paul 
Krause (Max schütze Nachf.), 
Theodor Pee, Wax Moeeke's W., 
Bernhard schulz, W. Hofmeister. 


Nrie 
Mannheim u. Berlin. 
Anerkannt grössteu.bedeufendste | 


i Dampf Dresch 


A 


mit und ohne 2 

A Selbsteinleger, Garbenbinder und Stroh-Elevaforen. 
Unbedingt meist bevorzugte Maschinen. 
——— Kataloge gratis und franco. = 


he 


Fabrik Deutschlands für 1 
Maschinen | 


gap tee 
grosse Schellfische 
a Pfund 25 m 
— Seezun gen 
a Pfund 1,20, 
dlelikate Flundern, 
fette junge Hühner 
u: 2 Stück 0-10 „ 
grosse junge Hühner 
2 zur Zucht, - g 
junge Tauben ai 
A Paar 90 , 
zerlegtes Rehwild, 
H. Tafel- Butte 
- a Pfund 100 , f 
H. Matjes-Heringe, 
neue Malta-Kartoffeln 
empfehlen : 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtraßße 1, 
Ecke der Großen Wollweberſtraße. 


= Möbel-Ausverkauf & 


. wegen 
Geschäftsverlegung 
zu sehr billigen Preisen. 


$, Kronthal & Söhne, 


Breite - Strasse 12. 


Tommisslager., 
Herren⸗ und Knaben⸗Garderobe, gegen monatliche 
Abrechnung für Helmſtedt geſucht. Offerten unter 
T. A. N. an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Stickereien jeder Art werden billig und ſchuell 
aufgezeichnet d Roßmarkt 7, 2 Tr. 


Bellevue- Theater. 
getan. „ Unsere Rentiers. 


(Bons giltig.) 3 
Sonnabend: Volksth. Vorſtellung. (Parquet 50 .) 
© 2 
Mein Leopold. 
Sonntag: Gewöhnliche Preiſe. (Bons ungiltig.) 


Der Goldonkel. 


Poſſe mit Geſaug u. Tanz in 6 Bildern v. Emil Pohl. 
Eiysium-Theater. 

Freitag: Der Oberſteiger. 

Comcordlia- Theater. 


In prachtvoll ſchattigen Sommergarten bei ungünſtiger 
Witterung im großen Theaterſaal! 
Heute Freitag: 


Große Abſchieds⸗Benefiz⸗Vorſtellung 
für die Flora - Troupe (6 Damen). 


Nur noch 3 Tage Auftreten des gegenwärtig engagirter 
vorzüglichen Specialitäten⸗Euſembles! 


Neues Sommertheater. 


Die Augen der Liebe. Einer muß heirathen. 
BE Bei ungünſtiger Witterung im Saale. a 


Personalkredit 


von 500 Mark aufwärts bis zum höchsten 
Betrage besorgt discret 


I. Visonlai, 
Behördl. autor. Geld- Agentur. 


I. ger Budapest, Aggtelekigasse. TR: 


